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chltu . _ Auf beiden SeilesBctberretttfle fftuertätinfeijnie an . In . SSorgeÜinb #: es zersprengte unsere
chteilnugen .

>lr

rdtnt .
W .T .B .) In Malchau wurdtMordtat entdeckt . I >, de
zohnte die Familie Jaworskir , drei Kindern und dem lg-in einer B e s s e r u n g s n n-
gestern aus der Fabrik heim,

zstur geschlossen . Als man sie
sicher Anblick dar . Die drei'n mit der Axt erschlagen
zab nur noch schwache Lebens ,
same gleichgültige Wesen des
ltspnren an seinen Händen
g . Der I u n g e hat das Ver-

Gestorbene.
: Elisabeth Fuchs , 21 I . *
vießiner , 61 I . * Radolf -
lt, 68 I . ^ Neustadt : Re.
# Mosbach : Karl Hentel -lA I . * Mannheim :32 I . |
für Seegras .
tt eine Bekanntmachung , be-
eegras ( Alpengras ) Nr . L3t.

Es handelt sich um söge-
Carex brieoides ) . Der Höchst¬
er , d . h . für diejenigen , die
als Eigentümer , Nutzungsbe -
i Käufer des Wachstums ern-
rufen , bei offenem Seegras
Mk ., bei gesponnenem 12 Mk .
übrigen Personen ist ein Auf-
,u 5 Mk . für je einen Zentner
n die zuständigen Militärbe -
ragen und Anträge sind an
eschen Institute , Berlin W . M,

Der Wortlaut der Bekannt -
ineisterämtern und Polizeibe -

in Karlsruhe
?r meteorologischen Station ) .
Uhr : 30 .7 Grad ; nachts 10.26
lorgens 3.26 Uhr : 25 .2 Grad .
!2 . August : 31 .9 ; niedrigste in
19 .4 Grad .

den 24 ., und Sonntag , den
>.r Sommerspielzeit die letzte
ße Mädel "

zur Aufführung .
ier Zeit den Siegeszug über
>ird wohl auch jetzt noch den
n ausüben mit . seinen ein -
ne Besetzung der Operette ist
lizzi -Mayer , Hannes -Michler ,
afer , Fritzi - Berndt , Prosper «.
!gie : Herr Norden , am Pult '

3101

machmtg
?inrichtungsgeg « lständcn .
r durch Bekanntmachung de!
om 26 . März beschlagnahm -
tungsgegenstände in der letz

'-
rd jetzt straßenweise zur Ab -
m . Zunächst handelt es sich
je I . Selbstverständlich ist es
e Gegenstände der Reihe II

«ekanntlich Gegenstände , die
! Messing , Rotguß , Tombak ,
Nickel, Nickellegierung <Neu-

uminium und Zinn bestehen,
stände also nunmehr abge-
faßt im wesentlichen folgende

schenbecher usw . ( ausgenom -
lushängeschilder » nd Wahr -
Geschäfte . Bekleidungen der
angsanlagen . Briefbeschwe -
>. Briefkastenschilber , Brief -
mauert ) . Buchstaben , Nnnt -

Firmen und Namenbezeich -
Formen zur Herstellung von
iwaren , zur Bereitung von

dergl . Garderobenhaken .
Borhangzubehör lausgenom -
ingenhalter in Wohnungen ,
- und Vorhangringe allge -
, richtnngsgcgenstände (auch
Pensionaten , Konditoreien ,

und ähnlichen Betrieben/ ,
terdekoration und Geschäfts -
le dazu . Griffe , Ketten ind
n Ventilationsklappen , von
Zugvorrichtungen an Spul -
Halter für Handtücher , Tm -

Seife . Kannen jeder Art
roleumkannen auch in Hans -
abschraubbare und aushäng -
erlagen , von Klavieren und
pressen , festgeschraubte , nicht
!lrt . Namen - , Firmen - niw
megegenstände . Schmutzab -
zrderobe , für Schirme , für
l- und Schonerbleche .
nferstangenendknöpfe . Tur¬
nderablagen , von Schirm -

lschekörbe und Wüschehaken,
n usw . Zierstiicke , figürliche
uf Gebäuden , in Hausem -
in nicht öffentlichen Hofen

die Bewohner der Straßen ,

und 27 . August ,
und 29 . August ,
und 31 . August ,
und 3 . September .
Igen .
oder Befreiung von der >:

f unsere in allen kiiepge
anntmachuiig vom 1l>. « p '

tädtischen Statistiken . -m

n der Annahmestelle
ist werktäglich geöffnet

on Gegenständen der Reihe1

abliefert, hat Bestrafung Z"

ugust 1918 .
^

^ meisteramt

M '.

vierteljährlich :
Karlvrub « durch Träger Mk. 4 .2S ;

^ d WifSM » n-onatl . Mk. 1 . 10)
auswcirts (Deutschland ) bnrß die
Lit Wk. 4 .70 ohne Neiteklgeld;
Olnnd durch Post oder Kreuz -
k !,n d . DerEinzelvertaufsprerS leder

Ausgabe beträgt 10 Pf .
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Die Seele

unserer Volkswirtschaft.
Wer sich das vielästige Getriebe des deutschen

Wirtschaftslebens im Frieden vor Augen führte,wird jeweils bewundernd die alles bezwingende
organisatorische Kraft des H a n d e I s in allen seinen
einzelnen Funktionen beobachtet haben. Der Handel
ist d i e S e el e unserer Volkswirtschaft .
Er bat unser wirtschaftliches Denken , Wollen und
Vollbringen organisch zusammengefaßt und in viel-
tausendfacher Belebung in allen Werte schaffenden
und Werte vermittelnden Gruppen unseres Volkes
nutzbar gemacht . Hier waren lebendige Kräfte
iätig , deren Wirken uns den außerordentlichen Auf -
stieg ermöglichten , den wir in den Friedensjahren
erlebten und der uns die Bewunderung allerdings
auch den Neid der übrigen Welt zuzog .

Im Kriege müssen selbstverständlich alle Dingeden Notwendigkeiten der Kriegführung untergeord -
net werden . _ Unser Wirtschaftskörper ward durchdie feindliche Blockade in seinem Blutlaufe
gehemmt . Das bedingte starke Medikamente . Die
Seele unserer Volkswirtschaft ward flügellahm , siewurde in Berge von Akten begraben . Die Büro -
kratie übernahm schematisierend und fein säuberlichin vielen Tausenden von Paragraphen abgezirkeltein Werk , welches auf der freien Initiative des ein -
zelnen allein ersprießlich gedeihen kann . Gewiß ge-
boten die Notwendigkeiten des Tages starke Be -
schränkungen , daß aber in der jetzigen Zeit , in wel -
che* noch alles im Werden ist und in welcher nochkein Mensch mit Sicherheit sagen kann , wie die
Dinge sich später entwickeln , Vorbereitungen getrof -
fen werden , um der bürokratischen „B mrtschastung "
der Seele unserer Volkswirtschaft einen starren ge¬
setzgeberischen Rahmen zu geben , ist ein Beginnen ,vor dem nicht ernstlich genug gewarnt werden kann .Diese volkswirtschaftliche Seele würde dadurch gänz -
lich getötet , das Nachsehen hätten nicht nur einzelne
Interessenten - Kreise , sondern das ganze Volk . Es
ist eine Unmöglichkeit , vom grünen , Tische aus in
vielgestaltigen „Instanzen "

Entschließungen zu fas¬
sen, wie sie der Charakter des Wirtschaftslebens be-
dingt und wiö sie nur der freien Entschlußkraft ,der Initiative und der Unternehmungslust des ein -
zelnen sich allein Verantwortlichen und allein das
Risiko tragenden Kaufmannes , entspringen können .Es ist wahr , wenn man sagt , daß der Kaufmann
jeden Tag sein Geschäft von neuen : aufbauen muß ,
dcH er täglich über sein voll im Fluß befindliches
Vermögen neue , oftmals seine ganze Existenz aufs
Spiel setzende Dispositionen zu treffen hat . Dazu
bedarf er aber einer Entschlußfreiheit und Entschluß -
fähigfeit , die ihm als Einzelpersönlichkeit allein
eigen sein , die aber nie und nimmer einem mühseligund schwerfällig arbeitenden Jnstanzenzuge anhaftenkann . Man stelle sich einmal vor , was bei einer
künftigen staatlichen Bewirtschaftung des Handelsaus einem Kabeltelegramm werden soll , für dessen
Beantwortung nur wenige Minuten zur Verfügung
stehen , während bei der heutigen Organisation der
Behörden dieses Telegramm allein ein paar Tage
benötigte , um an den zuständigen Referenten zukommen, woraus dann erst das Stadium der „ Er -
wägungen " beginnen würde .

Es ist daher eine allgemein verständliche und all -
gemein zu billigende Forderung führender deutscher
Mrtfchaftskreise , daß die Privatwirtschaft ,die freie Tätigkeit de ? freien Kaufmannes nachdem Kriege wieder in ihre Rechte eingesetzt wer -

jden müssen . Die Uebergangszeit in die Friedens -
'Wirtschaft wird gewiß uns vor sehr schwere und neu -
Ktige Ausgaben stellen . Eine freie Preisbildungkann freilich nicht in allem und jeden : ohne weiteres '
Aatz greifen , aber wir werden nicht darum herum -
kommen, die freie Preisgestaltung durchzuinachen ,um durch die Abschleifung der dabei sich ergebenden
Ecken und 5i!anten die richtige , unseren Bedürfnissen^ geschnittene Form in den wirtschaftlichen Verhält -
Nissen zu erlangen . Es wäre ein schweres Vergehenan der Seele unserer deutschen Volkswirtschaft ,foetm ohne Rücksicht auf ihre zarten Lebensbedingun -
Mn ein Leben tötender Schematismus Funktionen«us sich zu nehmen trachtete , die er unmöglich er -
lullen kann .

) * (

km Mglifth - amSeikamjHer

Geheimbzmö .

Von unserem Berliner Vertreter .
Was in erngöweihten Kreisen schon länger _

be¬
kannt war, - daß nämlich die englisch -amerikanischen^ ^Ziehungei^ sich ans einen Geheinl ver trag
gründen , wird nunmehr aus neutralen Diplomaten -
kreisen bestätigt . Danach bestehen zwischen England
« nd Amerika geheime Abmachungen , welche im letz-

Ziele darauf hinauslaufen , die beiderseitigen
Interessen gegenüber den Bestrebungen I a p a n s
m den fernen östlichen Meeren unschädlich zu
machen. Ans verischi êdenen Anzeichen konnte man

den Richtlinien der englisch -amerikanischen Politik
schon Zielpunkte erkennen, , welche eine Gegen -

^lttgkeitsvevsick)erung der beiden Mächte gegenüberm im Kriegs naturgemäß mächtig gewachienen
!> panî ch<.^ Ansprüchen 'bezweckten . Die englisch -
uwenkanisch? Politik geht

'
auf nick>ts Geringeres

^ unter allen Umständen Deutschland m : ! i-
fin ir niederzuwerfen , andererseits . Rußland«um, eme ständige militärische Beunruhigung und
,,»vL e Schürung innerer Gärungen ohnmächtig
f>i°; Ehrlos zu machen , um dann nach Ausschaltung

e|er gewaltigen Faktoren mit eigenen Macht -

Mitteln Japan an der Verwirklichung seiner Ziele
zu hindern .

Die Kühnheit der Idee tritt hier wie bei allen
englischen Plänen klar in die Erscheinung . Man er -
sieht aber auch aus der Darstellung über die eng -
lisch-aMerikanischen Verabredungen , baß Arne -
rikas Entschluß , in den Weltkrieg ein -
zutreten , von Ansang an feststand . Es
handelt sich für die angelsächsischen Mäclfte um nichts
Geringeres als einen gewaltigen die Meere und die
Welt beherrschenden Block zu zimmern , dem die
kleineren Festlandsmächte als Vasallen auf Gnade
ober Ungnade sich ergeben nrüßten . England ha !die große Gefahr für seine WÄteroberungspläne
genau erkannt , die darin liegt , daß die europäischen
Mächte ihre Gebiete zusammenschließen könnten
unter der Rückendeckung Asiens . Wir sehen wie -
dernm aus der Betrachtung dieser Dinge , wie not -
wendig es W, daß unsere politischen Beziehungen zu
Rußland , als der Brücke zum fernen Osten , von
Dauer verbürgender Festigkeit werden .

-) * (-

Deutscher Msnöbsn
'
cht .

Berlin , 23 . August , abeilds . (W .T .B . Amtlich .)
Erneute englische Angriffe nordwestlich von
Bapaume , bei Albert und südlich der Somme . Un -
scre Gegenangriffe sind im Gange . Heftiger
Fcuerkainpf zwischen Ailette nnd Nisne .

) * (

Die Kriegslage im Wsftszl .
Die Kämpfe am 29. August .

Berlin , 23 . Aug . (W .T .B .) Die Franzosen ge-
wannen , wie durch Meldungen der letzten Tage er -
wiesen ist , mehrere Angriffsdivisionen für
ihre mit rücksichtslosem Menschenverbrauch geführten
Offensiven dadurch , daß sie nach Auflösung anderer
Divisionen diese zur Opferung bestimmten Divisio -
nen aus zwei Regimentern farbiger und einem
Regiment weißer Franzosen neu gliederten .

' Beim
Angriff stehen die Farbigen regelmäßig - in erster
Linie , die Weißen in der zweiten .

Am 20 . 8 . griff die 47 . französische Division , die
gegenwärtig zu den besten Angriffsdivisionen Fochs
gehört , und aus drei Bataillonen Chasseurs -Alpins
besteht , mit Tanks in verzweifelten Stößen im
Räume nördlich A o y e an. Ähre Angriffs brachen
zum Teil in den Garben unserer Maschinengewehre
zusammen . An vier Stellen kam es zu erbittertstenN a h k ä m p f e n , in denen die Deutschen die Ober -
Hand behielten . Die Stellungen blieben restlos in
deutscher Hand . Am späten Nachmittage ging hin -
ter dem weichenden Feind die angegriffene Division
zum Gegenangriff über und warf die Jägerbis ' an den Westrand des BracqueMontwaldes zurück,aus dem sich der französische Angriff entwickelt hatte .
Erst der Befehl der Führung rief sie wieder in die
deutschen Linien zurück . Hundert Gefangene und
zahlreiche Maschinengewehre wurden eingebracht und
höbe feindliche Verluste an Toten nnd Verwundeten
festgestellt .

Die Tanks hatten im Kampfe keine große Rolle
zu spielen vermocht . Im deutschen Abwehrfeuer
zogen sie sich bald zurück . Ueberhaupt hat es den An -
schein, als seien die Tanks aufgrund der gemachten
Erfahrungen etwas scheuer geworden . Gefangene
geben als Verluste ihrer Division in den Kämp -
fen der letzten Tage 50 Prozent an . Nur zwei Ba -
taillone hätten geringere , da sie bei den Hmiptangris -
fen in der zweiten Linie standen . Die Verluste feien
vor allem durch deutsches Maschinengewehrfeuer ver -
ursacht zu sein . Das Ziel der Angriffe sei Roys
gewesen , das von der 47 . Drvisioi : umfassend geuon ?-
men werden sollte . Nach Gewinnung der Straße
Roye — Liancourt durch Jäger sollte die südliche
Anschlußdivision Roys in frontalem Angriff nehmen .
Zur Belohnung für die Einnahme von Roye sollte
die Division abgelöst werden .

Die Ziele der französischen Angriffe .
Berlin , 23 . Aug . (W .T .B .) Ein erbeuteter

Angriffsbefehl für den Angriff der 133 ., 169.
ünd 46 . französischen Division zeigt wiederum , wie
weit der Feind seine Ziele gesteckt hat ,
mit welchen Massen er auf schmalen Fronten
angreist und wie wenig er erreicht . Diese drei Divi -
sionen sollten tief gestaffelt auf der schmalen Front -
breite von vier Klometern angreifen . Eine Menge
Artillerie , auch schwere Artillerie , war ihnen zuge -
teilt . Acht Ziele waren auf der beigefügten Karte ,
aus der hervorging , wie und in welcher Zeit sie er -
reicht werden sollten , genau bezeichnet . Ein Batail¬
lonsbefehl des Kommandeurs der 116 . Jäger be-
stinrmte ferner , daß der Angriff von Tilloloy
aus zu erfolgen habe und um fünf Uhr morgens be-
.ginne . Um sechs Uhr sollte das erste Ziel , der
Ostrand von Beuvraignes , erreicht sein , um
7 Uhr 40 Minuten die Straße Roye —Lassigny nörd -
lich von Crapeaumesnil . Als viertes Ziel war
bis 8 Uhr 50 Minute » der Westausgang von Amy
zu erreichen . So wurden die Ziele weiter bestimmt .
Als l e tz t e s u n d E n d z i e I waren Ort und Wald
A v r i c o u r t gedacht , die acht Kilometer von der
französischen Ausgangsstellung entfernt liegen . Dort
sollten die Sturintrikppen bis halb 12 Uhr vornnt -
tags eingetroffen sein . Zunächst war der Angriff
für den 13 . August geplant , mußte aber lvegen der
Verluste des Feindes infolge der Kämpfe am vor -
hergehenden Tage lim vier Tage verschoben lverden .
Er fand am 17. August nach einer emstündigen hef -
tigen Vorbereitung statt . Von den erhofften Zrelen
erreichte der Gegner nicht einmal das erste. Er griff

zu verschiedenen Malen bis vier Uhr nachmittags an ,
mußte aber unter Zunicklassung von zahlreiches To¬
ten und Verwundeten , die durch nachstoßende deutsche
Kampfpatrouillen im Vorgelände festgestellt werden
konnten , in dem gutliegenden Artillerie - und Ma -
schineugewehrseuer endgültig in den Matzbachgrund
auf Roye -sur -Matz zurückweichen .

Die feindlichen Tankverluste .
Berlin , 23 . Aug . (W .T .B .) Die schwere Nieder -

läge der Engländer voin 22 . August kostete sie neben
den großen Opfern wiederum eine außerordeut -
fach große Zahl von Tanks , deren Massen -
einsatz dein Angreifer den Erfolg verbürgen sollte .
Unsere offen auffahrenden Batterien schössen die
vorfahrenden Panzerwagengeschwader zusammen .
Der Rest machte kehrt . Allein südlich Moyenneville
wurden 50 zerschossene Tanks gezählt .

*
London , 23 . Aug . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros . In der Nacht vom 22 . zum 23.
August beschossen die Deutschen D ii nkirchen
aus schwerem Kaliber . Sieben Zivilisten

'
wurden

getötet und einer (?) verwundet .
-) * (-

Der österreichifth - ungarische

Tagesbericht.
Wien , 23 . Aug . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

lautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein österrcichisch -nngarischcs Fliegcrgcschtoader

unternahm einen erfolgreichen Bomben -
angriff gegen den italienischen Flugplatz bei
M e st r e. Sonst keine besonderen Ereignisse .

Albanien .
Die Streitkräfte des Generalobersten Freiherr »

v. P f l a n z e r - B a l t i n haben den Feind an
mehreren Punkten auf seine ersten Linien
geworfen . Gefangene nnd Geschähe wurden
eingebracht .

Der Chef des GeneralstabeS .
Erfolgreiche Fliegerangriffe .

Wien , 23 . Aug . (W .T .B .) Das Kriegsmini ,
sterium Marinesektion verlautbart : Eine Abtei -
lung unserer Seeflugzeu ^ e belegte an :
21 . August abends die italienische Flug -
zeugstation Porte Eorsuli urit sehr
gutem ? Erfolg mit Bomben und stellt ? zahlreiche
Bombentreffer in Flugzeughallen und Ba -
racken fest. Alle Flugzeuge sind eingerückt . ^ Das
Flngfelb am Lido 'bei Venedig und feindliche
Barackenlager im Küstenabschnitt der P i av e
wurden wiederholt von unseren Fliegen : ohne eigene
Verluste angegriffen . — Feindliche Flug -
zeuge entwickelten am 21 . 8 . und in der darauf
folgenden Nacht eine sehr rege Tätigkeit in der
Nordadria . Pola wurde in zwei nächtlichen
Angriffen mit Bomben beworfen , wobei der erste
Angriff keinerlei Erfolg hatte , der zweite unbedeu¬
tenden Sachschaden verursachte . Einige Gestrüpp ,
bräride im Gelände erstickten bald . In Fasana
wurden zwei Privathäuser beschädigt und mehrere
Zivilpersonen verletzt . — Einer unserer Jagdflieger
schoß am 21 . 8 . in : L u f t k a m p f in der Nordadria
ein italienisches See -Kampfflugzeug ab .

- ) * (-

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 22 . August . (W .T .B .) P a l ä -

st i n a s r o n t : Beiderseitiges Artilleriefeuer auf
bis Stellungen und das Hintergründe . Rege Flie¬
gertätigkeit . Im H e d s ch a s geriet ein f e i n d -
licherRebellenzug in einen von uns gelegten
Hinterhalt und wurde unter Verlusten zerstreut .
Von den übrigen Fronten nichts Neues .

K o n st a u t i n o p e l wurde in der Nacht von : 21 .
zum 22 . August von zwei feindlichen
Flugzeug - Geschw ädern angegriffen .
Mehrers Bomben fielen auf Stambul . Militari -
scher Schaden ist nicht entstanden . Acht Einwohner
wurden verletzt und einige Läden beschädigt .

- ) * (-

Der Krieg zur See .

Angriff auf feinSliche Seeftreitkeäfte
bei Dünlirchen.

Berlin , 23 . Aug . (W . T .B . ) Amtlich . In der
Nacht vom 22 . zum 23. August haben leichte Streit -
kräfte des Mariiiekorps feindliche Seestreitkräfte anf
D ü n k i r ch e n - R e e d e angegriffen . Gegen
drei feindliche Torpedoboote wurden Torpedotreffer
erzielt . Zwei der Fahrzeuge smd gesunken . Trotz
scharfer Gegenwirkung sind unsere Streitkräfte voll -
zählig und ohne Verl n st e wieder eingetroffen .

Ter Chef des Admiralstabes der Marine .

) * (

verWebene Krie § snacheichten .
Das FlikgMMwesen in Amerika .

Washington , 23 . Aug . (W .T .B .) Reuter . Die
militärische Untermission des Senates hat die U n -
t e r s u ch u n g über die H e r st e l I u n g von
Flugzeugen beendet . Der Bericht erwähnt eilte
große Verbesserung im Flikgzeuc^ Prvgramm . Er
tadelt die Verzögerung am Ansang des Krieges und
empfiehlt ein besonderes Ressort für Flug -
zeugwesen unter einem neuen Beamten des

Kabinetts . Diese Untersuchung ist zu unterscheidenvon der , die Hughes ^ unter der Leitung Wilsons
führt , nnd deren Bericht bald zu erwarten ist.

Amerika braucht » och mehr Schisse .
Washington , 22 . Aug . (W .T .B .) Reuter - Mel -

dung . General March sprach heute über die
Schiffsraum verhält nisse tut Zusammen¬
hang mit dem erweiterten amerikani¬
schen H e e r e s p r o g r a in i:t Es sei noch
immer notwendig , mehr Schiffe z » chartern . Bra¬
silien stellte dei : Vereinigten Staaten kostenlos
Schiffe für zwei Reisen zur Verfügung .

Die neue Heeresvorlage in Amerika .
London , 23 . Aug . ( W .T .B .) Reuter -Melt »ung . Aus

Washington wird ^ meldet , daß die beiden Häuser des
Kongresses mit den Debatten über die neue
Armeevorlage begonnen haben . Das Repräsen -
tantenhaus wird in Dauersitzungen zusammenbleiben , bis
die Vorlage angenommen wird ^

- ) * (-

Zm Lage im Gften .
Der Kriegsbericht öer Näteregieruug .

Moskan , 21 . Aug . (W .T .B .) Meldung der Pe -
tersbnrger Telegraphen -Agentur . Im ' Bezirk von
Kasan finden Kämpfe statt , die für die Sovjet -
truppen siegreich sind . Wir nahmen das Dorf Was -
silvÄvka ein .

Siidl icher Frontabschnitt : 35 Werst
südlich von Elan wurde das Dorf Beresowska von
einer feindlichen Kavallerieabteilung eingenommen ,
doch wurde der Gegner durch d :n Austurm unserer
Kavallerie aus diosem Dorf verdrängt und nach der
Anstedlung Wulgariusk und nach Pekatscheiv zurück -
geworfen . Hier machten wir Gefangene .

Nordöstlicher A b s chnit t : In der Rich-
tung auf Katschmann , südöstlich von der Station
Oboserni , ist der Gegner von der Sation Ewingsk
z u r ii ck g e s ch l a g e n worden .

N ö r d k a u k a s i s ch e r A b s ch n i t t : Der Geg .
ner uahn : die Dörfer Pitschuga und Ersowka ei »
und begann den Anmarsch auf die Anstedlung Or -
l o w k a , nordöstlich von Tschumrak . Unser Koni -
mando ergriff alle Maßnahmen zur Abwehr des
Gegners , der an demselben Tage in der Richtung
von Welikoklogjiza die Anstedlung Pestfchmü verlor .

*
Moskau , 21 . Aug . (W .T .B .) Meldung der Pe -

tersburger Telegraphenagentur . Die Sovsetmacht
entwaffnete die brianskischen Offi -
ziere , die zusammen niit den Menschiwiki einen
A u f st a » •d vorbereiteten .

Joffe Lvcr die Verhandlungen mit Deutschland .
Moskau , 20 . Aug . ( WD .S3J Meldung der Peters¬

burger Telegraphenagentur . Die Zeitung JSwestija
schreibt : „Die Reise unseres Gesandte » Joffe nachMoskau rief iiifolge der gleichzeitigen Abreise des
deutschen diplomatischen Vertreters nach Pieskaii die der -
fchiedensten Beurteilungen hervor , die jedoch mit ber tat¬
sächlichen Sachlage gar nicht übereinstimmen . Ueber seine
Herreise teilte Joffe in einem Gespräch unseren Mit -
arbeitern folgendes mit :

„ Alle Gerüchte in Bezug auf -die Zuspitzung unserer
Beziehungen zn Deutschland sind vollkonime » uii !k >
gründet . Deutschland will und wird nicht mit uns
brechen . Augenblicklich sind die Gefellfchasts - und Regie -
rnngskreife Deutschlands mehr denn je von der Not -
wendigkeit der Erhaltuug und Stärkung des Friedensmit Riitzland überzeugt . Es verlangen dies &ie Inter¬
essen Deutschlands . Meine Herkunft und die der russi¬
schen ökonomischen Delegationen in Berlin ( der GenossenLarin , Sokolnikow und Krassin ) und auch die uuserers
Generalkonsuls in Berlin , Menschinskh , ist bedingt durchdie Beenoigung der Verhandlungen , die in
Berlin zwecks Verwirklichung der ökonomischen Be -
dingungen des Brester Friedens geführt wurden . Es war
notwendig , eineii ausführlichen Bericht über diese Ver -
Handlungen dem Rat der Volkskommissare vorzulegen ,um weitere Instruktionen und die endgültige Sanktion
zu erhalten . Die Verhandlungen zeitigten ein voll -
kommen befriedigendes Ergebnis . Es be-
stehen durchaus keine Hindernisse zur weiteren Entroick -
lung der Handels - und der ökonomischen Beziehungen
zwischen den beiden Reichen , die den zerstörenden Krieg
beendet haben und miteinander ini Frieden zu leben wiin -
scheu. Wegen unaufschiebbarer Angelegenheiten in Ber -
lin reisen ich und Menschinskh schon Nach einigen Stun -
den wieder zurück ."

Ukraine .
Kiew , 22 . Aug . (W .T .B .) Laut einer Meldung der

Ukrainischen Telegraphen - Sigentur hat der H e t m a n
das Gesetz über die Schaffung von 4 0 U nt e r -
s u ch u n g s r i ch t e r st e l l e n, speziell für den Kanipf
mit der Spekulation bestätigt .

Laut einem eben veröffentlichten Gesetz erfolgt die
Errichtung von M i l i t ä r a t t a ch e p o st e n an den
ukrainischen Gesandtschaften in Berlin , Wien , Bukarest ,
Sofia , Bern und Konstantinopel .

Tie Engländer in Karelien .
Helsingfors , 19. Aug . ( W .T .B . ) Nach Meldungen

finnischer Blätter nimmt das Vordringen der
Engländer in Karelien immer bedrohlichere For¬
men an . Hinnische Rotgardisten stehen unter der Leitung
englischer Offiziere in der Nähe der finnischen Grenze
nördlich von Uhtua . Petrosavodak ist nach dem Bericht
von Augenzeugen in den Händen der Entente . Die
Engländer haben nicht nur finnische Aufrührer— die sogenannten Rotgardisten — angeworben , sondern
auch bei der Murmanbahn beschäftigte Karelier aus Ruf -
sisch - Karelien , letztere unter falschen Vorspiege -
l u n g t n . Man erzählte ihnen , sie würden bei der Rück-
kehr in die ' Heimat von finnischen Weißgardisten , die ihre
Höfe ausgeplündiert und niedergebrannt hätten , nieder »
geschossen werden . Diese Lügen , sowie der in Aussicht
gestellte Monatslohn von 450 Rubel beranlaßten die
„ Karelier "

, zur Besreiung ihrer „ Heimat " in das eng -
tische Heer einzutreten . Groß war ihre Enttäv -
s ch u n a, als sie nicht nach der Heimat marschieren dürf »

ten , sondern die Stadt Kem mit erobern mußten , "
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Austritt Miljukows aus der Kadettenvartei .
Berlin , 23 . Aug . (Pnvatmeldunq .) Wie I -swesiiisa

lt . Voss. Ztg . mitteilt , hat Miljttkow seinen
Austritt m :s der Kad e t ten par t e i erklärt
und beckbsichtiqt, eine neue politische Partei
unter dein Ranken koMitutionell - iiionarchisttsä!«
Partei an Stella der bisherigen konstitutionell -
detuokratischen zu gründen .

Kämpfe in der Ussurifront .
London , 23 . Aug . (W .T .B .) Reuter -Mddung .

Die Daily Mail erfährt aus C h a r b i n vom 21 . 8 . :
Die Engländer , Franzosen und Japaner an- der
Ussurifront wurden in schwere Kämpfe verwickelt:
aber die Kosaken und Tschechen trugen bisher
die Hauptlast des Kampfes . Später zogen sich
die Alliierten vor der Uebermacht zurück . Japa -
nische Verstärkungen hielten den Ansturm
der feindlichen Kräfte auf . Die bolschewikischen Mo-
wtore auf dein Hankasee beunruhigen den linken
Flügel der Alliierten .

In Sibirien .
Moskau , 22. Ang . (W .T .B . ) Die P '. awda mel¬

det : Die Tunnels am Südwestufer des Bai -
k a l s e e s fielen den Truppen der sibirischen
Regierung unversehrt in die Lände . Der Ver-
kehr findet bis Tunnel 36 statt . Lant Sibirskaja
Rjetsch befinden sich die Tunnels des östlichen Ter -
les in der- 'Gewalt der B o l s ch e w i k i. Tunnel 39
ist von den Bolschewik ! gesprengt worden . Die
Prawda meint , daß die Gegner infolge dieser Spren¬
gung nicht mehr imstande seien , große Operationen
gegen die Rätegewalt in Tmnsbaikalien zu führen .

Die Engländer in: Kaukasus.
Moskau , 21 . Aug . (W .T .B .) t

Der Kommandeur
der englischen T r u p p e n in B a k u , General -
major Distenwill , erklärte in einer Bekanntmachung
an die Bevölkerung , daß seine Regierung nur die
Interessen der Verbündeten im Kampfe
mit dem deutschen Imperialismus verfolge , und daß
er aufgrund eines Abkommens mit der zeitweiligen
Diktatur der kaspischen Regierung handele.

* '
* *

Paris , 22. Aug . lW .T .B .) Havas . Der im
äußersten Osten befindliche Kreuzer „ Ker -
s a i n t " ist mit 13 . August auf der Reise von Wladi .
tvastok neben den Kriegsschiffen der alliierten Mächt«
vor Anker gegangen .

Versprechungen öer Entente an ^ apan auf
Kosisn hsUsnös !

Bern , 23 . Aug . (W .T .B .) In eineul Artikel un -
ter der Neberschrift : „Im Osten geht die Sonne
auf " schreibt die Zürcher Morgenzeitung : Die En -
beute soll Japan für „seine guten Dienste" die
drei großen .Snnda - Jnseln Borneo , Java
und C e l e b e s versprochen haben . Sumatra
scheint die Entente Holland lassen zu wollen . Auf ihr
werden die Holländer gute Wächterdienste zugunsten
des englischen Südasiens leisten können . Ob Hol-
fand freudig der Rolle zusagen wird , nachdem es
durch die „ Beschützer der kleinen Staaten " den größ-
ten Teil des angestammten .Kolonialreiches verloren
haben wird ? fragt der Artikelschreiber: Was wird
das engliscbe Australien sagen, wenn man ihm „den
Gelben " offiziell sunt nächsten Nachbarn gibt ? Wird
England selbst sich in Indien noch lange Zeit zu
Hause fühlen , wenn nur noch die Straße nach S i n-
gapore Japan von Indien trennt ? Der
Artikel schließt mit der Betrachtung , daß vor noch
Nicht zwanzig Jahren der englischen Staatsmänner
höchste Weisheit ein großer Bund zwischen England ,
Amerika und Deutschland war , der der ganzen Welt
endgültig sein Gesicht aufprägen sollte.

Zur Nsöe v ? . Solfs .
Eine Schweizer Stimme .

Bern , 22 . Aug . (W .TJ9 .) Das Berner Jntelli -
genzblatt schreibt in einem Leitartikel zur Rede Dr .
S o l f s : „Die kurze Antwort , die Staatssekretär
Dr . Solf an die Adresse des englischen Ministers
des Aeußern richtete, gehörte zu dem Versöhn -
lichsten , was während des Krieges von leitender
Stelle gesagt wurde . Solf unterließ es, die Rot -

wendigkeit des Sieges als Vorbedingung für den
Frieden zu betonen , er ging jedoch noch über die
passive Desavouierung der Sieg -Friedens -Jdee hin -
aus , indem er der Knock-out -Politik der englischen
Regierungsmänner eine Standrede hielt . Daraus
folgt ohne weiteres , daß Solf sich zur p r i n z i -
piellen Gegnerschaft der K n o ck - o ut -
Politik bekennt , die anch in einein gewissen
Augenblick in Deutschland Trumpf _

war . Daraus
folgt weiter , daß sich die deutsche Regierung , in deren
Raulen der Kolonialsekretär sprach , geschlossen von
der Sieg - Friedens - Politik lossagt . Ein
derav^ grundsähliches Bekenntnis aber läßt sich nicht
aus Opportunitätsgründen erklären . Man darf jetzt
ruhig annehmen , daß der Kühlmannsche Ausdruck
von der Untauglichkeit des Schwertes als letztes und
bestes Friedensinstrument die Auffassung des gesam-
ten deutschen Ministeriums wiederspiegelte . In

' Deutschland scheint somit die Sieg -Friedens -Jdee
ausgespielt zu haben . In den alliierten Län -
dern beginnt sie den Gipfelpunkt der Wirksamkeit
erst zu erklimmen . Wir sind überzeugt , daß die
Alliierten in dieser Sache den gleichen Rechenfehler
begehen, den man den Mittelmächten nachzuweisen
vermochte. Solange sich die Berechnungen der ver-
antwortlichen Leiter der Entente -Diplomatie auf die
Fluktuationen der militärischen Ereignisse stützen ,
werden sie von dem Wahne nie geheilt sein. Man
dar's indessen überzeugt sein, daß in den: Augenblick,
wo die alliierte Offensivtätigkeit
auf dem toten Punkt angelangt sein
wird , und dieser Zeitpunkt wird nach den Ersahnm -
neg der verflossenen Kriegsjahre mit tödlicher Si -
cherheit eintreten , auch in den Ententeländern wieder
vernünftigere Regungen Platz greifen werden . Möge
die Reaktion dann kräftig genug sein , um der Knock-
out - Politik auch auf dieser Seite den Todesstoß zu
versetzen ." ,

) * (

Deutschland unö Spanien.
Berlin , 23 . Aug . (Frkf . Ztg .) Ueber die Bezie¬

hungen zwischen Deutschland und Spanien
sind von Reuter in der letzten Zeit wiederholt unzu¬
treffende Meldungen verbreitet worden . Wir wol-
len demgegenüber folgenden T a t b e st a n d fest-
stellen:

Der spanische Botschafter hat vor einigen
Tagen eine Instruktion seiner Regienmg erhalten ,
die er mündlich unter Hinterlassung eines Aide-
Memoires nn Auswärtigen Amt mitgeteilt hat . Die
spanische Regierung betont darin ihren festen
Willen zur Neutralität , bringt aber
gleichzeitig zum Ausdruck, daß die Versenkung
spanischer Tonnage durch deutsche U -
Boote einen Umfang erreicht hätte , (die Anfzeich-
nnng spricht von 2t) Prozent ) der das spanische
Wirtschaftsleben ernstlich gefährde. Aus diesem
Grund könne die spänische Regienmg diesem Gang
der Dinge nicht mehr müßig zusehen, sondern sie
sehe sich durch die Notlage des Landes gezwungen,
von jetzt ab den Ersatz weiterer versenk -
ter Tonnage durch entsprechenden
deutschen Schiffsraum für die Dauer
des Krieges ins Auge zu fassen .

Unsere Regierung hat der spanischen Regierung
zu verstehen gegeben, welche ernsten Bedenken
einer derartigen Behandlung der Frage entgegen-
ständen , und hat der Erwartung Ausdruck gegeben,
daß die in Aussicht genommenen Verhandlungen
über das Geleitscheinwesen einen Weg sin-
den lassen würden , uni die Schwierigkeiten des
spanischen Handels außerhalb des Sperrgebiets tun-
lichst zu beschränken . Selbstredend sei eine Ans -
nahmebehandlung des U-Wvotkrieges zu Gunsten
einer Macht nicht möglich. Wegen der Schäden , die
durch den 15-Bootkrieg Neutralen zugefügt werden ,
könnten wir auf diese im- Rahmen der gesamten
Kriegführung erforderliche und wirksame Bekämp-
fiina unserer Feinde nicht verzichten. Wir hätten
keinen Zweifel , daß die spanische Regierung , die in
ihrer Aufzeichnung ihren Neutralitätswillen bo
kündet habe , die Neutralität auch tat -
sächlich aufrecht erhalten werde .

Dse ojsiZZelle fpanifthe Note .
Basel , 22. Aug . Wie die Neue Korrespondenz aus

Madrid meldet , stellte der U n t e r st a a t s -

sekretär des Innern der Presse folgende
offizielle Note über die letzten Sitzungen des
Ministerrats zu, die in San Sebastian statt¬
fanden : . . , ,

Im Verlaufe der jiinM 'n Mmqterratsichuna bat
die spanische Regierung die internationale Lage be¬
raten . Infolge des Unters eebo o t k r i e g e s ist
eine gewisse Zahl von spanisches Schiffen , die euren
beträchtlichen Tonnengehalt der spanischen Manne
darstellen , versenkt worden , und mehr als 100
spanische Seeleute haben dabei den Tod gefunden .
Eine beträchtliche Zahl von Matrosen ist ferner ver-
Mundet worden und zu verschiedenen Malen wurden
Schiffbrüchige in großer Entfernung von der Küste,
auf sich selbst angewiesen , int Stiche gelassen .̂ Fer¬
ner wurden von der Regierung requirierte Schiffe ,
die in Wahrheit und ausschließlich nur zur Deckung
des spanischen Konsums bestimmt waren und die
wir dringend nötig , hatten , torpediert . Auf diese
Weise wurde eine für die spanischen Ritter «
essen unheilvolle Lage geschassen , die
durchaus nicht mit der Achtung des Rechts verein-
bar ist, das Spanien an den Tag gelegt Hai , _

und
ebenso wenig mit der freundschaftlichen und ritter¬
lichen Haltung , mit der Spanien seine Pflichten als
neutrale Macht erfüllt . Die Regierung glaubte
demnach künftighin nicht ohne Hintansetzung ihrer
wesentlichsten Verpflichtungen Maßnahmen auf -
schieben zu können, die wirksam wären ,
um die Aufrechterhaltung des spanischen
Seeverkehrs zu gewährleisten und das Löben ,
der spanischen Mannschaften und Reisenden
zu schützen. Maßnahmen , die nicht zu einem Aus-
geben seiner Neutralität führen .

Angesichts des Umstandes , daß verschiedene Pro -
teste unwirksam blieben , beschloß die Regierung in
freuudfchaftlicher Weise , wie früher schon ,
sich an die kaiserlich deutsche Regierung
zu wenden und sie darauf aufmerksam zu machen ,
daß eine Reduzierung unserer Tonnage auf die
äußerste Grenze unserer dringendsten Bedürfnisse ,
daß die Sorge , unserer Handelsmarine Mittel und
Wege zum Schutze ihrer Flagge zu verschaffen, und
daß die Zentralisation des Seehandels unter der
Mitwirkung der Regierung diese nötigten , i m
Falle einer neuen V e r s e n i n n°

g den
verloren gegangenen Tonnengehalt
durch einen gleichgroßen zu ersetzen
dadurch daß die in spanischen Häfen
liegenden deutschen Schiffe zum Er -
satz herangezogen würden . Diese Maß -
nähme , die von der Notwendigkeit diktiert ist, kommt
keiner definitiven Beschlagnahme dieser Schiffe
gleich Es handelt sich einzig um eine vorüber¬
gehende L ö sung . die im Ikugenblick der Frie -
densbesprechung beigelegt würde , wenn auch die
zahlreichen anderen schwebenden spanischen Rekla¬
mationen zur Erledigung gelangen .

Unsere Berliner Gesandtschaft hat Weisung er¬
halten , diese Beschlüsse zur Kenntnis der kaiserlich
deutschen Regierung zu bringen . Die spattische
Regierung zweifelt nicht daran , daß Deutschland alle
Umstände , die zu diesem Entschluß geführt haben,
richtig würdigt und daß es erkennen wird , daß die -
ser Beschluß vereinbar ist mit d e r Neu -
tralität , die wir seit Kriegsbeginn durchgeführt
haben . Die Regierung sieht sich genötigt , .die vital -
sten Interessen Spaniens zu verteidigen . Immerhin
hat sie , solange es möglich war und ohne daß die
Würde Spaniens und des nationalen Lebens ange-
tastet wurde , zahlreiche berechtigte Rücksichten ge-
opfert . Der Entschluß der Regierung , der Nation die
für ihr« Existenz notwendigste Tonnage zu sichern ,
wird den sesten Entschluß , die strikteste
Neutralität in Spanien aufrecht zu
erhalten , in nichts verändern . Der kaifer-
lichen Regierung rtnd Deutschland gegenüber wird
sie die schuldige Achtung bewahren in der
Hoffnung , daß jene Spanien gegenüber die freund -
schaftliche Behandlung , die es verdient , zur Aitwen-
dung bringen werde.

*
Berlin , 24 . Aug . Wie die Vos-sische Zeitung hört ,

hätte die deutsche Regierung in den bis -
herigen Verhandlungen mit Spanien auf die Un-
Möglichkeit hingewiesen , einem einzelnen Staate zu
Liebe die Wirksamkeit der U - Bootwaffe
in Frage zu stellen . Immerhin dürfte aber die

Chronik öes vlsrtm Kelegsjahres .!
25 . August : Das Gehöft Gillenwnt den gmjIchJ

dern entrissen : französische Angriffe bei Barany an1
Höhe 344 und bei Beaumont zurückgeschlagen . Vi
Italiener besetzen den Monte santo . Die Heftig™
italienischen Anstürme in der 11. Jsonzoschlack^ L , t
Monte San Gabriele , auf der Hochfläche von Bai » '
sizza -Heiligengeist , im Raunte von Görz (bei P^ !
lesce , Madoni und Britof ) und nördlich des Wwtarfv]
tales zurückgeschlagen . j

Möglichkeit bestehen , durch größere Schonung &er!
spanischen Schiffe außerhalb der Sperrzone , die
teressen des uns befreundeten Staates zu deriicksick.1
tigert . Die Voss . Ztg . schreibt weiter : Die in der!
Presse unserer Feinde mit großer Genugtuung an?.!
gestellte Behauptung , zwischen Deutschland und
Spauien bestehe ein ernster Konflikt , beruht auf felir '
starken Ue bertr ei b u n g en . Die spanische!
Regierung hat durch ihren Botschafter ttocFmaiV
ihren festen Willen kund gegeben , die Neutralität ait
beachten und in Deutschland Hat man volles Ver -
trauen zu dein stark entwickelten Ehrgefühl der
spanischen Nation , die es nicht zulassen wird , das;
Spanien in Abhängigkeit von . den Befehlen der
Entente gerät .

) 5 (

Erste Kammer .
B .Z .K . Karlsruhe , 23 . Aug.

Präsident Prinz Max von Baden eröffnet die
29 . Sitzung um 4 Uhr IS Minuten . Im Einlauf De«
findet sich ein Telegramm der Universität Heidelberg ,
worin sie zum IN ) . Geburtstag der badischen Berfassuaz
herzlichste Glückwünsche und Dank für tad der Universität
Heidelberg entgegengebrachte Interesse ausspricht . Fer¬
ner ist eingegangen die Denkschrift der Eroßh . Regie-!
rung über das Sonderrecht Badens im Branntwein -
Monopolgesetz . j

Geh . Kommerzienrat Engelhard erstattet Bericht über'
den Gesetzentwurf betr . die Erhebung von Zuschlügen zur!
Einkommensteuer . Diejenigen , die die neuen Zuschlages
zu tragen haben , werden sie übernehmen in dein ®t --:
danken , daß sie bestimmt sind für die Hebung der Lebens -!
läge der Festbesoldeten . Zu bedauern wäre es , wenn e3i
nicht gelänge , eine Vereinbarung mit den Nachbarstaaten !
herbeizuführen , um einer Abwanderung vorzubeugen .
Der Staat wird noch weitere Steuern brauche », er nuts ; ;
aber auch mit kluger Sparsamkeit Haushalten . Deutscht
land muß nach dem Krieg , will es seine Weltgeltung be-'

haupten , seine Volkswirtschaft wieder aufbauen . Die
Budgetkommission beantragt , dem Gesetzentwurf sowie
der Entschließung der Zweiten Kammer betr . den Kinder-
Paragraphen beizutretend

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Die Notwendigkeit
des Gesetzentwurf ? ist begründet in der Tatsache de ?
Fehlbetrages für 1918/19 sowie der weiter nötigen Auf-
gaben , sowie in dem Fehlen ausreichenden Deckungsmit -
tel . Für das Wohnungswesen haben wir 1 Million j»
Aussicht gestellt ; nach den Verhandlungen init der Reichs-
leituug werden wir noch weiter gehen utüssen . Für b

'u
Beamten ist eine einmalige Teuerungszulage botgefektt
nach dem Vorbild des Reichs und Preußen ? , wobei es sich
bei uns um 20 Millionen handeln wird , die auf einem
Brett in den nächsten Wochen zu zahlen wären . Dieser
Notwendigkeit , dem Beispiel Preußens und des Reicks
zu folgen , sowie der Notwendigkeit den Beamten >u
helfen , können wir nicht aus dem Wege gehen . Die
Festbesoldeten befinden sich in großer Not . Wir müss i
alles tun , um eine Deklassierung der Beamten zu ver -
hindern . Würden wir das nicht tun, , so würden ivic
dem Staat eiuen großen Schaden zufügen . AuZ dem
Ausgleichsfonds stehen uns nur 16 Millionen zur Ber-
fügung gegenüber einem Defizit von 33 % Millionen
Mark . Wir werden eine Mehreinnahme an direkten
Steuern von etwa 36 Millionen haben , denen bei den iu -
direkten Steuern cht weniger von 25 Millionen gegenüber¬
steht . Es bliebe sonach ein Fehlbetrag von 7 % Millionen
Mark ; ich hoffte 1 % Millionen aus der Viersteuer vom
1 . Oktober zu erhalten . Das ist aber jetzt nicht möglich,
dagegen bringt die Einkommensteuer einen etwas höher-ni
Betrag . De Vermögenssteuer kann nicht angegrsftn
werden , da sie schon höher ist, als in Preußen . Da bleibt
als einzige Steuerquelle die Einkommensteuer , die noch
große Erweiterungsmöglichkeiten birgt . Wir müssen
aber mit den Nachbarstaaten Schritt halten . Auch der
Mann mit geringem Einkommen soll an den Kriegslasten
mittragen ; wir waren allerdings mich bemüht , die ge-
ringeren Einkommen zu entlasten . Die zweite Kriegs-

Die Wunöer öer Heimat.
Ein ? Gegenwartserzählung aus Nordsteiermark

von Maria Köck .
(Nachdruck verboten .)

10) tFsrtsehung . )
„A schon

's Paarl ! " sagte der Müller &it seiner
Frau .

Sie nickte .
„D 'rweil stiu s

' no paar Kinder, " erwiderte sie
mit einem zärtlichen Blick auf ihren Birben , der, ein
Liedel trällernd , in dm Garten ging . Daß der
Poldl und die Franzerl z

'samm ' kämen, dafür würde
schon sie sorgen . Das war längst beschlossen im
Innern der Frau Veronika Wexel. Schon vor ein
paar Jahren , als die Franzerl noch ein Schulmädel
ipar . Damals war der Poldl gefährlich krank ge-
weisen. Ein Gehirnfieber hatte ihn an den Rand
des Grabes gebracht. Starr und stumm vor
Schmerz war Frau Veronika an seinem Bett ge-
sessen und hatte verzweifelt die Krise, die der Arzt
vorhergesagt hatte , abgewartet . Ach, das Bewußt -
sein sollte wiederkommen , für ganz kurze Zeit nur
wenigstens , und dann sollte ein Schlaf kommen,
ein langer , langer , tiefer Genesungsschlaf . . . Aber
nichts davon wollte sich einstellen. Der Knabe sah
mit weit aufgerissenen Argen um sich und meint ?
nur immer , die Frau Holle, die an seinem Bett
fitze, solle doch endlich lveggehen. Er fuhr auf und
stieß mit aller Kraft gegen die Mutter , die ver-
nisittfliche Frau Holle , weinte und schrie. . . . Da
ging die Tür auf und die Franzerl schlich leise ins
Zim 'iner . Sie kam von der Kirche , von der Erst¬
kommunion , und trug noch das weise Kränzel in
Iben krausen braunen Haaren und den Himmel in
den unschuldigen Augen .

„Muß doch schau 'n , Ivas der Poldl macht." sagt«
fte mit sanfter Stimme , die klang wie das feine
silberne » Wandluugsglöckleitt . „Hab ' ihn so weinen
g

' hört , den Buab ' ii . . .
"

Sie trat ganz Zu dein sanken bin . „Sei fein
still, Polderl, " trSstete sie. „Wirst hiaz bald g ' sund.
Weißt " — ihre Stimme wurde flüsternd — „i han
heut deln liab 'n Heilattd so schön bitt 't , er soll di
gesund mach 'n . . . Und da han i d ' r a Strä »ß ' I
bracht."

Si ° löste das Rosmarinsträußchen von der Kerze,
die sie in der Hand hielt .

„Schmeck , es riecht guat ."

Der Bub sog den Duft gierig ein . Er lauschte
auf den sanften Klang der Stimme . Er sah — er
schaute — er erkannte plötzlich seine Spielkameradin ,
die mit ihm' die Kühe auf die Werde trieb , mit ihm
da oben auf der Bergehalde Alpenrosen und Farne
pflückte , mit ihm sang und jodelte , mit i'fim plau¬
derte und lachte .

Und er sagte :
„Geh 'n m 'r morg 'n Küah halten , Franzerl ? "

lächelte, fiel ins Kissen zurück und schlief sanft in
die Gesundheit hinüber .

Bon damals her also — es waren jetzt sechs Jahre
— wußte Frau Veronika , daß keine andere ihr :
Scküviegertochter werden dürfe , als die Franzerl .

Heute kam dem Müller der Gedanke zum ersten-
mal . Und deshalb mußte Frau Veronika wieder
lächeln . Zum zweitenmal an einem so traurigeu
Tag .

„Und du bist a groß 's Kind ! " sagte sie wieder
in dem frühern mütterlichen Ton . „Das find 'st
heut ' erst, daß die zwa der Herrgott für eiuander
erschaffen hat ? Das waß i scho lang . Laß m ' r nitr
erst ' n Kriag aus seitl und ' n Poldl . . . glückli ' . . .
z

' ritckkommen . . . dann werd ' n m 'r weiter reden
davon

„Ja, " pflichtete er bei , „wann der Kriag aus is
und unser Poldl . . . wiederkommt . . .

"
Der Backknecht steckt« das erhitzte Gesicht zur Tür

herein .
«Frau ,

's Brot war ' firti .
"

„Is recht , i kumm scho .
"

Gleichgültig , flink und gcwohnlheitsipäßig han-
tierte Frau Verouika wieder im Ladens Jedes er-
hielt sein Brot gegen Abgabe der Marken , die Frau
Veronika mit einer langen Schere von jeder Brot -
karte abschnitt, gegen Zahlung oder Einschreibung .

Drüben in der Mühle klapperte es . Die Leute
horchten auf . Das traute Geräusch war jetzt so
selten.

„Hallohl " frohlockte der alte Preinzellner , „ a Mehl
gibt 's I Hört 's es, Letrtln ? Klipp , klapp ! geht's da
dienten ! "

„ Wohl ! " fagte Frau Veronika kurz . „Morg ' u
von 9 bis 10 könnt 's kommen um a Mehl . Aber"
— ihre Augen schauten noch schärfer und st-renger
— „nur die , die wirkli ' not mehr hab'n als m ' r
hab ' n därf ! Und z

'allererst krieg'n die , die gar kan
Vorrat hab 'n ! "

Die Leute gingen heim . Der letzte Brotlaib war
verkauft .

Die Kunde „Morgen gibt 's a Mtchl! " verbreitete
irrt Dorf eine ähnliche freudige Aufregung wie einst
die Botschaft, daß der Bischof ins Dorf komme zur
Firmung .

Und da standen sie denn schon da am andern
Morgen , die Männlein und Weiblein , gut eine
Stund « friiher und wartete ;; . Frau Veronika hatte
viel zu tun , das Mehl in Säckchen zu füllen und zu
wägen . Sie arbeitete , daß die Schweißperlen auf
die heute tief gefurchte Stirn traten .

Der Poldl trat herein . Heute im Werktags¬
gewand, der vom Alter glänzenden Lederhose, dein
grünlichen Flanellheutd und dein rotkarrierten
Janker .

„I hilf d'r , Mutter ! Kannst mi net brauch'» ? "
»Na . Geh weiter . Du bist m' r z ' ung ' schickt. Daß

d' m 'r 's kostbare Mohl vertatst .
"

Sie sah nicht einmal auf und ihr Gesicht blieb
ernst und unbewegt.

Der Bub ging still hinaus .
Er kränkte sich nicht über die Abweisung. Ec

kannte die Mutter . Sie war ja oft so kurz und
karg in der Rede. Besonders wenn sie eifrig schafstk -

Er ging wieder hinaus auf den Wirtschaftshof ,
half die Tiere füttern , putzte die zwei Pferde ,
spannte die Ochsen an den. Wagen und fuhr zur
Säge hinüber , wo ein Hausen Bretter zum Ver »
laden bereit lag .

Bei allem , w2s er tat , mußte er ein Riedel vor
sich hinsnmMen oder Kse pfeifen . Seine Äugen,
die an lichter Bläue mit dein sonnigen Sommer-
Himmel wetteiferten , hingen voll unbewußter Innig -
feit an all dein Liebvertrauten , das ihn umgab .

Er trieb die Ochsen an und saß wie ein
König so vergnügt und froh auf dem rasselnden
Leiterwagen und dachte : „Eigentli ' schön is 's bot
uns da. Aber no schener war 's jetzt , wann d ' Fran«
zerl a da heroben am Wagen sitzert . Das schwarz«
braune Dirndl , das lustige .

"
(Fortsetzung folgt .) ^

Theater tmö Musik.
Hermann Bahr — Leiter des Wiener HofburgthcatcrS .

Die Berufung Hermann Vahrs zum Leiter des
burgtheatcrs ist lt . Wiener Reichspost uunmebr *

perfekt anzusehen . Hermann Bahr tritt als r u iN j
terifchcr Beirat an die Spitze des Hofburgtbcat
ausgestattet aber mit allen B o l l in a ch t e n für ,
Wirkungskreis eines Leiters , doch wurde auf fp€ 3| c

j
Wunsch Bahrs vorläufig für seine Betrauung mu ^

■ ,
Führung des Hofburgtheaters die Form eines ku > |
tischen Beirates gewählt . Das Regiekollearuni ^
Hermann Bahr nur unterstützend zur Keite stehen . .—

,i
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auf Einladung des Oberkommandos der
Kiew auf einem st <5 a t s w i s s e n s ch a f t l l che n

zierslehrgange in Kiew Vorträge halten .
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Gewinnsteuer erfaßt die tesaurierten und verbrauchten
Kriegsgewinne, ist also gerechter als die erste, die nur
die tesaurierten erfaßte . Wie die dritte aussehen wird ,
kann ich noch nicht sagen. Der württembergische Finanz -
minister hat die Notwendigkeit einheitlicher Grund
ätze für die direkten Steuern der Bundesstaate betont :

demgegenüber hat sich der bayerische Finanzminister 'da-
hin ausgesprochen, daß darin eine Gefahr liege, daß das
Reich auf diese Steuern greife . Diese Befürchtung ist
nicht ganz von der Haird zu weise». Ganz gleiche Höhe
der Steuern ist nicht zu erreichen . Bei der im nächsten
Landtag vorzulegenden Steuergefetze - vorlage wird es
sich nicht tun eine vollständige Neuregelung handeln ,
«ber der Kinderparagraph soll neu geregelt werden , auch
wenn wegen der Kriegslage keine andere Aenderung vor-
genommen werden kann .

Der Gesetzetwurf und die Entschließung werden an »
genommen.

Geh . Kommerzienrat Engelhard berichtet hierauf über
den Gesetzentwurs betr . die Gemeinde -Einkommenbesteue.
rung . Der Ausschuß beantragt , dem Gesetzentwurf zu¬
zustimmen, hält es aber für bedenklich , auch der Ent¬
schließung der Zweiten Kammer zuzustimmen , wonach
die Staatssteuersätze zur Grundlage für die Gemeinde
Besteuerung zu machen sind.

Oberbürgermeister Habermehl : Wenn die Gemein -
den die Zuschläge für sich in Anspruch nehmen wollten,müßten sie das ausdrücklich beschließen und bedürfen
dazu die Staatsgenehmigung . Die Statsgenehmigurig zu
beseitigen, liegt kern Anlaß vor, da der Vorschlag Kuher
schon die Beseitigung der StaatSgenehmigung vorsieht in
weniger wichtigen Fällen . Nimmt man an , daß ein Ge-
meindebcschluß nur in dem Sinne vorgenommen werden
soll, dak keine Zuschläge erhoben werden sollen, das zuf verlangen , liegt erst recht kein Grund vor . Somit erweist
sich die Entschließung nicht als empfehlenswert .Der Gesetzentwurf wird hierauf einstimmig angenomrnen.

Exz. Staatsrat Senbert berichtet über den Gesetzentwurf betr . die Biersteuer . Der Ertrag wird auf jähr
lich 32 Millionen berechnet niit einem Reinertrag von 29,8Will. Mk. gegen 1.2,2 MM, im Frieden . Davon gehen ab
1-3% Mill . für da? Reich: für Baden bleiben 13% bis
13 % Millionen gegen bisher 6—7 Millionen . Der Aus -
schuß beantragt die Annahme des Gesetzentwurfs in der
Fassung der Zweiten Kammer .

Der Gesetzentwurf wird entsprechend dem Ausschuß-
antrag einstimmig angenommen .

Präside,it Dr . Zehnter berichtet alsdann über die
Denkschrift der Grofch. Regierung ikber das SonderrechtBadens im Branntweimnsnopolgeseh und beantragt na -
Niens des Ausschusses , die Erste Kammer wolle das Vor-
gehen der Regierung in Bezug auf die Abänderung des
süddeutschen Sonderrechts im Branntweinmonopolgesetzwie die Zweite Kammer ebenfalls nachträglich gukheißen.

Der Antrag wirb angenommen .
Präsident Prinz . Max gibt hierauf die Allerhöchste

Entschließung bekannt, durch welche der Landtag ge-
schlössen und den Mitgliedern der beiden Kammern freieBahnfahrt bis Kriegsende gewährt wird .Der Präsident schließt die Sitzung um hslb 7 Uhr mit
den herzlichste » Wünschen für weiteres Wohlergehen und
Pites Wiedersehen .

Haökn .

Schluß Hes LanötaKS .
Karlsruhe . 23 . Aug . (W.T .B .) Eine allerhöchste

Dntschließnng >d ?s Großherzogs vom 23 . August1918 erklärt den Landtag für die S i tz u n g s -
Periode 1917/18 mit dem heutigen Tage als
g es chlosse n und bestimmt , daß die in 8 1 des
Gesekes vom 31 . Januar 1910 , die Aufwandsent¬
schädigung der Landtagsabgeordneten betreffend,ausgesprochene Bewilligung freier Fahrt auf den
badischen Staat ^babnen bis Kriegs-ende Gültigkeit
behalt .

*
UzkdTuken an die Vcrfsssungsfeier .

Karlsruhe , 23 . Aug . Ten Mitgliederlt der
beiden Ständekammern wurde eine kreisrunde
e i f e r n e P l a .k e t k e als G e d e n k ft ü ck a n d e n
Tag der B e r f a f s u n g s f e i e r überreicht. Sie
trägt auf der einen Seite das Dovpelbild des Groß -
Herzogs Friedrich II . und des Gratzherzogs Karl .Auf der anderen Seite befindet sich die Anschrift:
„Dem badischen Volke 1818—1918 " und das badische
Wappen ^

) * (

C bttn
fürü K

^ Karlsruhe , 33 . Aug. Der Verbauddes beut -schen Verkehrspersonals hielt gestern abend imAuerhahn ' eine öffentliche Versamlung ab,in der eine Entschließung angenoinmen wurde, in der es
„Um die Kaufkraft des einzelnen Arbeiters undBeamten zu heben und den Mut zum weiteren Durchhal -ten z>i sjärken, ist eine einmalige alsbaldige TeuerungS -zulagc in Höhe von mindestens 300 Mark und für jedesirmd _'0 Prozent zu gewähren . Außerdem ist der Kriegs-»kchnzuschlag Mit sofortiger Wirkung täglich um 1 .50 Mk.Bu erhöhen. Die Teuerungszulage ist auch den ArbeiternUnd Beamten im Heres - und ini Eisenbahnkolonnendienst>ow,e den Bediensteten in den Lazarettzügen zu gewäh-

)*( Heidelberg , 23. Aug . Das Korps Guestpha -> >a >>n unserer lluiversität feiert am 24 . und 25. Augustmettter der Kriegszeit entsprechenden Weise fem 10 0 -
>ahr ig eö Bestehen .

Mannheim , 23. Aug . Bei der Reichswohnuugs -
tahluug wurde festgestellt, daß hier uur 424 leer -
Ikehende .̂ Wohnungen sind . Nach den Berech -
nungeli des statistischen Amts ist für das erste Friedens -
jähr niit einer Mindestersordernis von 3000 neuen Woh-
pngca zu rechnen. — Der Former Georg Köder istini Altrhein ertrunken . — In der Fabrik
^ ^ ^brüder Zimmermann in Ludwigshasen schlug beim
tjU-'tede«

_eines Eisenbahnwagens die Seitenwand desWigenö einem 68jährigen Arbeiter so unglücklich auf den
ppf , et einen Schädelbruch erlitt und bald^ rauf starb .

^ i^
-^ F'reibnrz , 23 . Aug . Anläßlich der Hundertfahr -

xnd die
der Verfassung hat der Stadtrat das Denkmal

^ - ie Ruhestätte K a r l v . Rot keck s des Frei -
Würger Verkämpsers der Verfassung und ersten Vertreters
p : Universität in der Erste » badischen Kammer mit Lor-b°- r fthmücken lassen.

f Vom KalferflnA , 24 . Aug . Die Reben steheniut und bei weiterer günstiger Witterung darf man aufästigen Wein rechnen.
Schiinwald, 24 . «lug . Durch die Gendarmerie find

, ;
* toetngen Tagen drei Zentner O ch f e n f l e i s ch,

. außerhalb Badens eingeführt wurden , befchlag -^ hmt wvrden.
, ^ Gutach, 23 . Aug . In der Arbeitsstätte ihres ver-
i -̂ enen Mannes hat nun Frau Professor H a s c m a n n

btii N a chla ß des noch unvergessenen Künstlers zu einerSchau zusammengestellt , die b -I Mitte Septenrber all-gemeiner Besichtigung offen gehalten wird .
6 G 'itach , 23 . Aug . Im nahen Schiltach kam' dieserTage ein Eisenbahnwagen an , dessen „ Möbel " .

Ladung nach Schramberg bestimmt war . Als man abergenauer Zusatz, enthielt der Wagen schöne frische8 w e t s cy g e n , die dann in Schiltach an die dortigeEinwohnerschaft für 50 Pfg . das Pfund verkauft wurden .Weder der Eigentümer , noch der Absender der Zwetschgenhaben sich gemeldet . Aufgegeden war der Wagen in
llrloffen .

# . Haslach bei Achern , 23 . Aug. Beim Zwetsch -
genbrechen stürzte der 74jährige Landwirt XaverBruder von der Leiter ab und starb alsbald an den er-littenen schweren Verletzungen.

Bed Dürrheink, 23. August. Ein vorzüglicherFang ist, wie der Schivarzwälder berichtet, unsererGendarmerie geglückt . Ein Schuhwarenhändler aus Pir -
masens war in den Bezirk Villingen zugereist und hatte ,Wohl auch mit Erfolg versucht, bei den Landwirten seineSchuhe zu verkaufen, wobei er pr » Paar nicht wenigerals hundert Mark verlangte . Der Vorrat des
findigen Geschäftsmannes wurde , soweit er ihn mit . sichführte , beschlagnahmt und an die Behörde abgeliefert .

Lörrach, 23 . Aug. Der Bürgermeister und
Gemeinderat von Brambach haben ihren Rück-tritt von ihren Aemtern erklärt , wegen Nichtbeachtungeines Protestes gegen die Fortleitung hiesiger und die
Zuleitung fremder Milch.

<K, St . Blasien , 23 . Aug . In Todtmoos wurde eine
Geheimschlächterei entdeckt, drei Personen wur -
den verhaftet .

-J MeerSbnrg , 23. Aug. Der Stand der Reben
wird allgemein als znfriedenstellend bezeichnet. Der Be¬
hang in den fast allgemein gut gepflegten Neben läßtnichts zu wünschen übrig . Die lebhafte Nachfrage nachWein hat in der letzten Zeit keineswegs abgenommen .Der Absatz ist jedoch gering , denn die Vorräte sind über -
aus stark zusammengeschmolzen.

-l- Der Preis für Frühkartoffeln .
Die Bad . Kartoffelversorgung hat angeordnet , daß der

Preis für den Zentner Frühkartoffeln beim Verkauf durchbeil Erzeuger vom 2g . August ab & Mark nicht über¬
steigen darf .

) * (

Lebensmittelversorgung.
Die Ernte 1913 .

^
Berlin , 23. Aug. (Köln . Ztg .) Bie Ergebnisse der

diesjährigen Ernte lassen sich nun annähernd über-
sehen . War im vergangenen Jahr ein Rückgang in
der A n b a il f l ä ch e zu verzeichnen , so ist dieses
Uebel in bezug auf das neue Jahr dank der stren¬
gen staatlichen Kontrolle beseitigt »vorden . Durch die
verhältnismäßig große Vermehrung der Anbau -
fläche hat sich freilich die Brotgetreideernte nicht ge-
steigert, umfomehr konnte aber Gemüse angebaut
werden , ohne dadurch die Anbaufläche für Getreide
zu vermindern . Einige Zahlen und Angaben inögen
als Beispiel dienen . Gegen das Vorjahr ist mit
Frühkartoffeln Heuer um ein F ü n f t e l
mehr bestellt worden . Durch die ungünstige Wit¬
terung ist allerdings trotzdem ein Mehrertrag nicht
erreicht worden . Auch die Anbaufläche für Spät
kartoffeln ist wesentlich, die für Oelfrüchte
außerordentlich vergrößert worden imd es be-
steht die Wicht , den Anbau der letzteren im nächsten
Jahr noch weiter zu steigern . Die Getreide
ernte dieses Jahres hat im Durchschnitt g ü n
st i g e Ergebnisse gehabt , obgleich unter der
Dürre des Vorsommers die Sommerung stark gelitten hat und auch die Frühsommerfruchtperiode in
die Blütezeit des Sommergetreides fiel. Die später
einsetzende Regenzeit hat der Sommerung , Hafer
allein ausgenommen , nicht mehr viel nützen können.
Dennoch ist die Ernte , wie erwähnt , nicht ungünstig
geworden, sondern noch une 19 bis 15 Prozent höher
als in: Vorjahr . Aus dieser Tatsache wird man aber
keine übermäßig hoffnungsvollen Schlüsse ziehen
dürfen , da die Ernte in Rumänien heuer sehr
schlecht ausgefallen ist , fodaß wir auf keine rumä¬
nische Getreideeinfuhr rechnen können und außerdem
unsere Reserven , die in diesem Frühjahr stark
angegriffen werden mußten , aus der neuen .Ernte
wieder aufgefüllt werden müssen . Die Frühkartof -
feiernte hat gegen das vergangene Jahr einen im»
Hierhin merklichen Ausfall gebracht , dafür kann man
annehmen , daß infolge des schönen Wetters , das nnn
eingesetzt hat . die Spätkartoffeln , und Z u k -
kerrübenernte Ergebnisie bringen wird , die
nahe an die vorzüglichen Ergebnisse der entsprechen -
den vorjährigen Ernte heranreichen dürften . Nicht
besonders günstig ist in diesem Jahr dagegen durch¬
schnittlich leider die Heuernte ausgefallen .

) * C

Lokales .
Karlsruhe , 24. August 1918 .

Ans dem Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der
Groß herzog folgte vorgestern abend einer Einladung
des Ministers Dr . Düringer und Gemahlin zu einem
parlamentarischen Abend.

Heute enipfing Seine Königliche Hoheit den Geheim-
rat Dr . Freiherrn von Babo und den Geheimen. Le»
gationsrat Dr . Se yb zum Vortrag .

Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den 25 . Aug ..
nachmittags von halb 4 Uhr bis 7 Uhr finden bei schönem
Wetter „Volkstümliche Musikaufführiingen " der Kapelle
des Erf .-Batl . Leibgren .-Negt . Nr . 103 statt . (Näheres im
Anzeigenteil .)

N .A . Anteilnahme am Fliegernnglück . Ihre König-
lichen Hoheiten der G r o ß h e r z o g und die G r o ß h e r-
zog in , sowie Ihre Königliche Hoheit die Groß her -
zogin Luise , Ihre Majestät die Königin von
Schweden und Seine GrM . Hoheit der P r i n z M a x
von Baden haben Krn . Oberbürgermeister S i e g r i st
persönlich ihre wärmsten Mitgefühle an dem Unglück und
dem schlveren Leid ausgesprochen, das die Bombenwürfe
feindlicher Flieger auf die Stadt Karlsruhe einigen hie -
sigen Familien dnrch Tötung und Verwundung fried¬
lichen Bewohnern der Stadt , meist Frauen und Kindern ,
zugefügt haben.

X Das Bolköschauspiel in Oetighcim öffnet am
knorgigen Sonntag nachmittag halb 3 Uhr ferne
Pforten wied?r . Der Kriegszeit entsprechend wird
nicht „Tell " oder sonst ein Stück weltlichen CharaT-
ters , sondern ein biblisches Spiel gegeben, das den
bekannten Dichterpfarrer Sebastian Wieser zum
Verfasser hat . Die Namen der beiden Pfarrherren
Saier «nd Wieser verbürgen eÄvas Gediegenes für
Herz und Gem'üt . Man tadle cS nicht. .da& . cuich im ,

Krieg gespielt wird : es kmwnt darauf an , was ge -
spielt wird . Und da scheint uns Wiesers Dichtungeines bidlisck)en Spieles gerade das Richtige zu sein,uni die Herzen von den harten Sorgen ' der Kriegs -
zeit zn erheben und zu stärken. Wir wünschen dem
BoWschaufpiel ein volles Haus ! Fahrgelegenheit
von Karlsruhe über Ettlingen -Rastatt am 12 Uhr15 Minuten .

Na . Bom Mieteinignngsamt . Im Monat Juli 1918
wurden 7 7 Sachen anhängig . Beruhen blieben
hievon 30. Durch Vergleich wurden 4, durch Zurücknahmei , durch Entscheidung 37 erledigt . In den nächsten Mo-
nat gingen 5 über . In 4 Entscheidungen wurde die Kün-
diguug bis 1 . Oktober 1918, in. 5 bis 1. April , in 6 bis
1 . Juli , in 3 bis 1 . Oktober 1319 hinausgeschoben Ms
unbegründet wurden 7, als verspätet 6 Anträge abge¬
wiesen. Nur in S Fällen wurde über die Hohe deS Miet¬
zinses entschieden. In sehr zahlreichen Fällen wurden
mündliche Auskünfte erteilt . Es wird wieder-
holt darauf aufmerksam gemacht, daß für den Fall der
Kündigung oder Androhung derselben der Mieter u n -
Verzugs ich das Mieteinigungsamt Nathans , 3 . Stock ,Zimmer 127 anrufen muß, wenn er Wert darauf legt,daß die Kündigung für unwirksam erklärt werden soll.

X Erhebung über MietpreiSsteizerungen . Der
Stadtrat hat bekanntlich beschlossen, eine Erhebungüber die während des Krieges in der Stadt Karlsruhe
vorgenommenen Mietsteigerungen zu veranstalten . Zudem Zwecke sind laut Bekanntmachung des Bürger »
meisteramtsS txnn 20. August Fragebogen auf den
Polizeiwachen usw. aufgelegt , auf denen die Mieter und
Hausbesitzer,^

bei denen Mieksteigernngen vorgenommen
sind , die nötigen Angaben darüber erstatten sollen . . Die
Vordrucke müssen spätestens am 3 t . A u g u st wieder ab¬
gegeben. werden.

) * (

Mittettlmgsz » am ösr Karlsruher

Staötratssttzlmg
vom 23 . August ISIS .

Ergknzung des Stadtrats . Anstelle deS verstorbenenStadtrats Koppele wird aufgrund der Bestimmungender Städteordnung » nd Städtewahlordnung als nächster,der gemeinsamen Wahlvorschlagsliste der vier Fraktio »
neu des Bürgerausschnsses angehörenden Bewerber mit
Amtsdcruer bis zn den Erneueruugswahlen 192» HerrStadtv . Geh . Hofrat Edmund R e b m a n n in den Stadt -
rat berufen .

Dienstallszeichunnz . Dem techn . Beamten beim städt.
Hochbauamt Richard Mutfchler wird in Anerkennuirg
LSjähriger tadelloser Menstzeit die Ehrenurkunde der
Stadtgemeinde verliehen .

Erwerbung von Kunstwerken. Für die städt. Samm -
Jungen wird ein von Professor Samberger in München
ausgesührtes Oelbildnis des Oberbaurats und ProfessorsDr . Karl Schäfer , des langjährigen hervorragenden
Leh -rers der Architektur an der hiesigen technischen Hoch---
schule, erworben .

Appenmiihlc. Der Pacht» und Mietvertrag ' mit dem
neuen Pächter der Uppenmühle , Jakob Fetzer, wird gut -
geheißen . Ber Betrieb der Mühle wird in den nächsten
Tagen wieder aufgenommen werben . Der Pächter wird
zugleich eine Kunden ö l mühle betreiben .

Ergebnis der .Kriegsanleihen . Die Reichsbankstelle
hier hat auf Ersuchen des Stadtrates die Ergebnisse der
Knegsanleiyen 1—8 in der Stadt Karlsruhe
festgestellt. Darnach wurden gezeichnet : zur 1 . Kriegs«
anleihe 37 725 400 Mk., 2. Kriegsanleihe 67 744 900 Mk .,3. Kriegsanleihe 90108 000 Mk., 4. Kriegsanleihe81027 200 Mk ., 5. Kriegsanleihe 86396600 Mk., 6.
Kriegsanleihe IIS 237 800 Mk., 7 . Kriegsanleihe109 423700 V!k., 8. Kriegsanleihe 124 340 80V Mk.

Danksagungen . Gedankt wird dem Großh . Mini¬
sterium des Innern sowie der Verlagsabteilung der
Braun ' schen Hofbuchdruckerei für lle &errcichnng je eines
Stückes des Werkes „ Geschichte der Badischen VerfassungZUrkunde 1818—1918" von Studienrat Dr . Goldschmit und
dem Herrn Gewerbelehrer Huber für eineil Abdruck der
Schrift -. „ Geschichte der Badischen Verfassung " von Pro -
fessor Huber in Bühl . (Schluß folgt.)

) * (

Das Sefinöen See Käuferin .
Schloß Wllhclmshvhe , 23. August. (W.T .B .)

Das OberhofmarfchallaM gibt folgendes Bulletin
aus : Die seit Jähren beistehenden Herz >
b e s ch w e r d e n der Kaiserin haben infolge von
Ueberanstrengrmg'en in letzter Zeit zu einer vorüber -
geh -nden Verfchlinmrerung geführt . Ähre Majestät
müssen Zurzeit völlige Ruhe halten . Das Befinden
hat sich aber bereits gebessert , fodaß zu hoffe«
ist, daß bei weiterer Schonung der frühere Gesund-
heitszustand wieder hergcstellt werden wird .

Schloß Wilhelmshöhe . gez . Krau s.
Förster .

) * (_

politische Nachrichten.
Vis Absperrung öes Vatikans

öurch ölt Sntent » .
Berlin , 24. Aug . Die Germania weist darauf hin ,

daß ein Teil des systematischen Niesen kampfes
der Entente in der Absperrung des Va¬
tikans von den Mittelmächten besteht , von
der die Entente eine Aufhaltung des Papstes als
Friedensstifter und Vermittler , und eiue Beeiuflus -
sung zahlreicher Prälaten der Kurie in ihrem Sinne
erhofft . Mit allem Nachdruck, sagt das Blatt , muß
deshalb dahin gearbeitet werden , daß der nächste
Friedenskongreß die römische Fragein einem der Freiheit und Unabhängigkeit des Pap -
sies vollkommen Rechnung tragenden Sinne gelöstwird .

Ein spanischer Minister über die amerikanische
Gefahr .

Köln , 23. Aug . Die Köln . Zeitg . vom 22. August
meldet aus Madrid vom 11 . Juli die folgende
verspätet eingetroffene Nachricht ihres eigenen Ver-
treters : £?m Verein der kaufmännischen Arbeit-
geber hat der M i n i st e r der öffentlichen
Arbeiten eilten Vortrag gehalten , in dein er aufdie amerikanische Gefahr hinwies . Die
Vereinigten Staaten von Amerika durchstöberten in
ihrer Absicht , die Herrschaft über die ganze Weltwirt -
schaft an sich zu reißen , mit Eroberungsabsichten alle
Züveige des spanischen Handels und des spanischen
Gewerbefleißes . Wolle Spanien in diesem ihm auf¬
gedrungenen .Kampfe nicht unterliegen , so müsse es
mit allen Mitteln die Bildung seines Reichtums
fördern .

Unruhsn in Japan .
London , 23. Aug. (W.T .B .) Die Times erfährt

aus Tokio vom 19 . Angirst : Die Reisunru «
h en dauern in den Provinzen fort . Das K a -
b inett wird wahrscheinlich zurücktreten .

voZksWirtjchast , tzanöel u . vseksh ? .
Berlin , 23 . Aug. (W.T .B . ) Börsen st immnngs -

b i l d . Der glänzende Abschluß von Hoesch und die be-
absichtigte Ausschüttuiig des DividendeneegänzungsfondKals Bonus , was man in den Börsenkreisen als einen Be»
weis dafür ansieht, daß sich die B«rw,r! tung allen Mög-
lichkeiten der Zukunft gegenüber gewappnet fühlt , lenkte
die Aufmerksamkeit auf M .mtamoerte und besonders ^natürlich «ruf Hoesch. Diese wurden im freien Berkehe-
leShast und bis 30 Prozent höher umgesetzt. Eine gün -^stigere Rückwirkung hiervon ging auf Phönix -Aktien rtu V
wo die Veröffentlichung des Abschlusses noch bevorstehtund die Hoffnung auf einen glänzenden Ausfall neus !
Nahrung erhielt . Sonst war die Kursyeftaltnng an der!
Börse wenig verändert bei im allgemeiueii stillem <?>? - '
schüft . Die anderen Montanwerte , Schcffahrts -, Elektro -^und Rnstungs -Aktien weisen nur geringe Veräiiderungel ^
auf . Niedriger notieren große Berliner Straßenbahn, ?
Türkische Tabak -Aktien und Badische Anklin-Aktien. Der !
Kassamarkt für Jnduriewerte geigte festes Aussehen, der!
Renkenmarkt war siik nnd Mmeist unverändert .

Kg ? ! srLdse StanSssduch - MusMM .
Todesfälle . 22 . August : Georg Hofsaß, Schreiner . !

Ehemann , alt 74 Fahre ; Adolf, akt 2 Fahre , Baker Adolf !
Korn , Eisenhobler ; Hirsch Richheimer, Metzger, ledig, 'alt 68 Jahre .
Beerdigu »»gSzeit u. TraurrhauS erwachsener Verstorbenen .

Samstag , 24. August : Uhr : Georg Hofsäß, Schrei - '
ner , Marienstr . 13. — 4 Uhr : Marie Kern , Kleider -
macherin von Durlach , Killisfelderstr . 86 .

€ . M . S .
Nan 28 . sed 23 . Aug . 4. ixera in sacolla

Waghäüsa ! .

PriBsl - MsWg ^ KMsnheß ?^ )
führt bis Abit . (auch Dam .) gm» Cinzähr . - u . Mätznr .-
Ex . ; Unterr . indiv . ; Lösg. der Anfgbn . unt . Aufs . ; Fa ?n »»
Anschluß ; Gewinn an Zeit ; seit 1907 wurden über 200
Prüfen , best . : Preise mäßig , Krikgerwaisen schulgeld-
frei ; Refer . im Prosp . — Wiehl , Bes., Tel . 1532. lOOS

Lkbt » s ! nittkl - VnikilW

in der

osm 2§ . August bis ! . September M8 .

1 . Graupen
1U Pfund zum Preii» v»n 8 Pfg . gegen die Marke A
Nr . 93.

2 . Kochfertige Suppe ;:
(eigene Herstellung ) Pfund zum Preis von
32 Pfg . gegen die Marke £ Nr. 93.

3 . Kartoffelmehl
lh Pfd . anm Preis von 75 Pfg . für das 5liko , oder
S Pfg . für ' .'s Pfd . gegen die Marke C Nr . 93.

4 . Fett
125 Gramm gegen die Fettinarken A ir . L Nr . SS,und zwar in den FettverkanfSstellen:
Nr . - 1—50 Tieiistag bis Donnerstag
Nr . 51 —IM Donnerstag bis SalnZwg , und
Nr . 101 —200 Sanistag bis Dienstag , den 3 . Sept .
In den Geschäften Nr . 5- 37, Nr. 51 - 72 und
Nr . 101 —124 wird Lnndbutter , in den übrigtli
Geschästen Tafelbutter abgezeben.

5 . Eier
kaut besonderer Bekanntmachung.

6 . Zucker
500 gr (300 gr gewöhnliche Menge und tyO grSw ^ erzuiage) gegen die Zuckermarle Nr . 93 .

7 . blinderuährWtttel
1 Paket von 280 Gramm zu 90 Pfg . gegen die
Zufatzmar ?e für 5kiuder » ahrmittel A Nr . 93 .

'

8 . Törrgemüse ( Gelbrüben )
l tt Pfund zu Mk . 1. — , marlenfrei .

9 . Gauerkraut
In den städt. Verkaufsstellenmarkenfrei zn 25 Pfg .

'
für daS Pfund .

10 . Fleisch
laut besonderer Bekamitmachnng.

11 . Kartoffeln
4 Pfund Frühkartoffeln gegen die Kartoffelmarke A
Nr . 93 (ohne Anhang ) . Ter Anhang ist auf-
zubewahren.

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den

i 27 . August 1918,
III .

EinlöfnnHsfiekle » für Sondermarke !« (Kranken »
| zusah und ^ - Marken , Versorgung von Mutter und
Kind und Zufatzmarkeil für Kindernährmittel )für die unter 1 bis 7 ausgesuhrten Lebensmittel.

Die städtischen Verkaufsstellen . Die Filiale
| Pfannknch Si Co . , Äyeiuftr ifte Nr . 2s . Für
Fett ferner die städtische BerlausSstelle zur Butter -
blume , Amalicnstraße Nr - 29.

IV.
Frist für Abrechnung und Slblteferirnc , der

Marken : Für ? ett , jetveils 2 Tage nach Ablauf der
^ Verkaufszeit, und sür die andere » Waren : Mittwoch,' ^
! den 1 . September 19IS.

Für die Woche vom 2 . Septbr . bis S. S «Ptör. 1918
sind zur Verteilung vorgesehen :
Weizengricßsnvpe (Gräbcner) und

Weizengrietz lose Kopfmenge
s ' Ib Pfund
1 Kochfertige Suphen ' It Pfd . .
■Kunsthonig *7» Pfuitd
Einmachzucker 500 gr

Kaffee-Ersatz 1 Paket
Dörrgemüse
Fett
Sauerkraut
Kindernährmittel
Kartoffeln

Karlsruhe , den 23 . August 1918 . 3109

AahrissgSMijtelam ! dtr 5 !adt Karisruhe .
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F ,e3 *8i © S> S"© claeSi * 725 . Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Aiinahmestcllen ■
Karlsrnfee : Kaiserallee 37 rw .nxRkürcstraSs 18 , GahelrtergerstraBg iSofcilierstmSc 32, Kai«erstraöe 34

'
0-,Amaliensiraßc 15 , WaU*traßs 64

"
ÄS

™
,

1 (Hirschbrücke>'
^

Wilhelm .
Ludv/ifi-Wilhelmstraße 5 , Gerwigstr 4fiI»nriach : Hauptstraße 15 .

b'
Kostatt : PoststraSe 6.
JBraofesnl : Wcrtiistrafls 6.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Ileimn-ange unseres unvergeßlichen , nun in
| Gott ruhenden Gatten , Vaters und Grossvater»

Franz Jose! Lansr
Obersteueraufseker

sowie für die zahlreichen Kranz - und Gebetspeuden
sagen wir herzlich Dank.

Besonders sei den Beamten des Grossherzogl,
Finanzamts und der Grossherz. Steuereinnehmerei
Karlsruhe , dem Verein bad . Steueraufseher und
dem Katb . Mäunerverein der Südstadt für die in¬
nige Anteilnahme und Begleitung *ur letzten
Ruhestätte wärmstens gedankt .

Nicht zuletzt auch Dank den ehrw , Sbliwestera
des St . Bernhardushanses für die liebevolle Pflege
während der Krankheit des Verstorbenen .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenens
Frau Marie Lauer , Witwe .

KARLSRUHE, den 24 . August 1918.
Wilhelmstr . 41 . 8103

MW MMMWKMWWH

8t » <t Karten !

Danksagung
Für die uns in so reichem Masse darge¬

brachte Teilnahme anlässlich des Todes meines
geliebton Gatten , unseres lieben Vaters , Gross¬
vaters und Schwiegervaters

Franz Sehaub ,
Bäckermeister ,

insbesondere, fiir die zahlreiche Beteiligung an
der Beerdigung und dem Seelenopfer sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus . Vor allem
Dank unserem hochw. Herrn Pfarrer Dussel
für die vielen tröstenden Krankenbesuche , den
Barmherzigen Schwestern für die liebevolle
Pflege, sowie dem Kirchenchore für den schönen
Gesang ; Dank auch dem Kathol . Männerverein ,
dem Musikverein und dem Männergesangverein
für ihr letztes Geleite zum Grabe ; Dank auch
für die vielen schönen Kranzspenden .

Muggensturm , tlen 24 . Aug . 1918 .
Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Kimignnde Schani »,
geb. Raub .

Für katholische Kircheuchöre !
Leichte besonder ? beliebte und praktisch erprobte

nebst Responsorien
zum Gebrauch beim Gottesdienste fiir gemischtesChor ,
be ;w . 3- und 2- stiminigen Kinder- oder FrauenchorJ

Msammengestellt . b-zw . komponiert von
ilhcodor Zicgler, Chordirektor in Karlsruhe .

III . Auflage.
Bezugspreise : 1— 10 Stück je 60 Pfg . , 11—60 Stück

je »5 Pfg ., 51—100 Stuck je 50 Pfg .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
sowie auch direkt vom B erlag der

Badenia,Aerlaa u . Druckerei
Karksruye .

HM : i-tü 'jmwr

Erhöhung der Brotmeuge .
Von Montag , den 26 . August 1918 ab wird die Brot -

menge erhöht. Da die Erhöhung bei der Drucklegung der
Lebensmittelmarken Nr . 93 und 94 noch nicht berücksichtigt
werden konnte , wird deshalb folgendes bestimmt:
a ) Die kleinen Brotmarke« Nr . 93 und 94 werden mit je

800 gr. Brot eingelöst .
b ) Auf die Sondermarken Nr . 93 A und 94 A werden je

Wg gr. HauShaltsmehl oder 340 gr . Brot abgegeben .
Karlsruhe , den 23. Angust 1918.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Billiges Dörrobst und Gemüse
erzielt man auffallend schnell in meinen patentamtlich
geschützten

Dörrapparaten .

Kein .Holz , »ur Metall, 4 Größen. Neueste Er¬
findung , feinstes Fabrikat .
A . Werle , Karlsruhe i . 93 ., Klauprechtstr . Nr . 22 .

Wiederverkäufe ?» sehr j « empfehlen . Verlangen Sie
Preislisten . In der Ausstellung de» Badischen Frauenbundes
als bester Apparat empfohlen. 2802

fei .
STTa « 0 « EGSv « « « SSvTS » « » S » « S « » TSE » <

IDer Friede . |
Paradies und Brudermord . §

Drama von 3-ebastian Wieser .
Spieltage : ©

| 25 . Aueust , 8. , 15 ., 22. , 29. September, 6 . Oktober. 9
Beginn des Spieles halb 3 Ubr nachmittags . pj

§
Preise dar PläiZS : TJnmrnieriert 80 Pfg , numerierte

m Plätze zu 1 .— II . , 1 .50 iL , 2 .— M . , 3 .— M ., 4.— M ,
Vorverkauf : In Rastaft in der Geschäftsstelle der
Kastatter Zeitung und Buchhandlung A . Eger . — In
Baden - Baden in der Badischen Volkszeitung und Buch- @
handlung Peter Weber . — In Karlsruhs im Kiosk ®

N (am Hotel Germania) . — In OeflgtlBlm im Theaterbüro | >

L
Telephon 61 , Amt Rastatt . 8083 K

Wi » t kr AtciI . II ilts Sai ». Fmtimcks

zur Ausbildung von Mädchen nud Frauen als nach
den Grundsätzen der Modernen Gesundheitspflege
geschulte Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner
Kinder von der Geburt an bis ins schulvfl . Sllter .

Jalzreskurse für Mädchen mit höherer Schulbildung
in der Hildakrippe . Beginn 1 . Oktober 1918 . Auskunft
und Anmeldung durch den Vorstand der Abteilung II . Karls »
ruhe i. B ., Stefanienstr . 74, ebener Erde, Zimmer Nr . 103.

Der Vorstand derMkilullgll d ?gS ad. Fraittnverems .

Suche Tochter achtbarer Eltern als

V e r k ä n f e r i » 1, « «

Karl Hummel , Werderstr . 13, Karlsruhe,
Stahlwaren und Friscurbedarfsartikel eu gros .

Städtisches Konzertlians Karlsruhe .
Samstag , den 24. August , halb 8 Uhr.

„ Das süss © Mädel " .

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir, sich auf den
.Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

werden fortlaufend von
tüchtigen Lehrerinnen iu »
SildahauS Scheffelstrafze
37, ebenso Lindeuschnle
Krjegstr . 118 , abgehalten .
Anmeldung beiin
Bad . Franc « verein ,

Waldstr . 13 . 2920

Zu lurnft« gefuchl :
ein gebrauchter

Kasse »,schrank .
Angebote an die Geschäfts -
stelle dS . Vl . unter Nr . 305
erbeten . 3057

J. A. Krebs
Bankgeschäft

Frelibiirg f . .Hr .

am Müasterplatz

1309SI

und Verfenf von Wertpapieren
Einlösung von Ziusschci - I

isen unter gleichzeitiger Kontrolle k
der Verlosungen . K

Eiuüng von Treffern . >
Beleiiinng v .Wertpapicrcn . 1
Versicherung von Wertpa -

pieren gegen Aiislosuitgg .
verlust .

GewiosenhatlteRaterteilnng
nnd Besorgungfachmünni .
seber Auskünfte .

Beste Ansfirang yon Börsenanfträgan 1

Verwakimg n .Yerwaltnn g y .1 eripaiiieres |
Stabtomcni mit MranMacleinrictitos I

Möbelhaus

M

K
&
%
M

i
t
%
M

Karlsruhe , 32 Kroneastrasse 32.
Empfehle

SI chlaMmm © r
von 7QÄ bis 3GOC5 Mk .

von 653 bis 3SO0 Käk .

Stieltest
von MA bis SÖOO SVli-x

Karlsralier LeSoasversicöerimg a . G.
vorm . Allgemeine Versorgungs - Anstalt .

Heizer <7dOCO

für sofort gesucht , der auch
In der Schlosserei bewan¬
dert Ist . 55 t * melden hei
Maschinenmeister Gross .

1 M > II
! II II III IIIIII

TrauerBilder - , Karten etc .
ßt in selr grosser Auswahl fertigt rascSest

Druckerei Badenia, Karlsruhe

Staötgacten —
Karlsruhe .

Rur bei schönem Wetter.
Sonntag , den 25 . A « gnst 1918 ,

nachmittags vo » 3 ' /«— 7 Uhr

) B UIUUlUiiMIUllI lliUliil

ausgeführt von der
Kapelle des Ers . - Watl Lejb - Grenadier «

Regimettts Nr . Ivb .
Musikleiter: Kgl. Obermusikmeister Willrich .

Eintrittspreise :
Jubaber vo « Stadtgarten -JahreZkarten . . . 30 Pfg .
Soldaten vom Feldwebel abwärt ? und Kinder

unter 10 Jflhren <0 Pfg .
Sonstijc Besucher , 80 Pfg.

Vortragk -Ordnullg 10 Psg . 3100

(S && Krauen
Schlichte Lebensbilder , dargeboten

von Kranz Dor .

2. u . I . Auflage (3 . - 6. Tausend ) . L18 S . mit 9
Bildern . In Umschlag steif geh. 2. — Mk ., in

hübsch. Pappbd . 2 .60 Mk .

Mit feinem psychologischem Verständnis hat
der Verfasser 10 edle Frauengestalten aus unserer
Erzdiözese in ihrem gottgefälligem Leben und
segensreichen Wirken geschildert. Siesind umrahmt
von interessanten zeitgeschichtlichenlleberblicken.die
oft ihre wahre Charaktergröße plastisch hervor-
treten lassen. Einzelne Charakterbilder dürfen
ohne Ui'bertreibung als echte Kabinettstücke bio-
graphischer Därstellungsknnst bezeichnet werden.
Kurze , prächtige Naturschilderungen aus der bad.
Heimat verleihen den Erzählungen einen beson -
deren Reiz , und machen die Lektüre des Buches
zu eiuenr Genüsse . Das Buch verdient deshalb
die weiteste Verbreitung bei Klerus und Volk.
Oberrheinisches Pastoraiblait , Freiburg i . Vr . , S . 186, 1918) >

Ein Buch/ allen Frauen warm zu empfehlen.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen -

und Druckerei

Rheinstr . 12 . =3 S ?

■€3
« s
sä

Verkauf : F»hiSippstr . RV . Ausstellung:
Komplette

>5,
'
« - | ] iuricSitsi ! iis ; « ii

asiid Einzelmöbel .
Auibewahrrng völlig kostenlos .

G/3

WohiiEBin Karret
GstttsdienftorbinW .

Karlsruhe.
St . StcpdaiiSkirche. Sonntag : ö Uhr : Früh -

messe ; Uhr : Monatskomnmnion für den
^Dienstbotenverein und Dienstbotenkongrega -
iion ; 6 Uhr : hl. Messe mit Monatskvmmu -
uiatt für Frauen ; 7 Uhr : hl . Messe ; %9 Uhr :
Militärgottesdienst mit Predigt ; '/ 2 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt;
$412 Uhr : Kiudergottesdienft mit Predigt ;
B Uhr : Vesper ; %4 Uhr : Versammlung der
Dienstbotenkongregation in der St . Binzen -
tiuskapclle ; ^ 8 Uhr : Andacht zur Erflehung
des Friedens .

Altes St . vinzentiuSh « us . Ssnntag :
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :'
?! . Messe ; 8 Uhr : Amt .

Et . Beter - und Paulskirche . Sonntag :
& (3 Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh¬
messe : 6 , -X7. 7. K8 Ubr : Austeilung der hl.

Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Siugmesse ;
ViQ Uhr : deutsche Siugmesse mit Predigt im
Städt . Krankenhaus ; ^ 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt ; *A12 Uhr : Kindergottes¬
dienst ; %3 Uhr : Vesper ; 8 Uhr abends : Bitt¬
andacht .

St . Bernharduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse : nachher Generalkommunion des
MüttervereinS ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deut -
fche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt nnd Predigt ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst ; % 'd Uhr : Vesper ; 7 Uhr :
Kriegsandacht mit Segen .

Licbfrauenkirche . Sonntag : k> Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Männer
und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse
init Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst ; Uhr : Herz -Mariä -Bruderfchaft ;
7 Uhr : Biltandacht mit Segen . — Kollekte
für Heranbildung von Kinderpflegerinnen .

St . v «» tf»tinskirche . Sonnwg : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmene mit Predigt : J410 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Hochamt mit Predigt ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; ^ 3 Uhr :
Vesper ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Beiertheim (St . Michaelskirche) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; K7 Uhr : hl . Messe
mit Monatskommunion der Männer und
Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; 2 Uhr : Kriegsbittandacht .

Griinwinkel (St . Jssefskirche ) : Ssnntaz :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
(Moiratskommunion der Männer und Jung -
linge ) ; Z410 Uhr : Amt ' mit Predigt ; 2 Uhr :
Andacht 3ur hl. Familie ; 6 Uhr : Rosenkranz
in der Kapelle.

Rüppurr (St . Rikslauskirche ) . Sonntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
mit Monat « k»mmunion der Frauen ; 9 Uhr :
Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr : Herz Jesu -Au-
dacht ; yi '6 Uhr : Versammlung des kathol.
Mütteroereins mit Predigt und Segen ;
8 Uhr : Kriegsandacht .

Taxl « «lden (Heilit -Geist- Kirche ) . Sonntag :
6—8'

Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom¬

munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Sing messe ;
^ 10 Uhr : Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Herz
Mariä -Andacht mit Segen ; 7 Uhr : Segens -
andacht für unsere Krieger .

'

Durlach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Jünglinge ; }49 Uhr : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt ; 2 Uhr : Vesper ; 3 Uhr :
kirchliche Versammlung der Jünglinge ; 7 Uhr :
Rosenkranz mit Segen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche . 7 Uhr : Früh -

messe (Monatskommunion der Schüler 2 . Abt .,
Generalkommunion des Jünglinysvereins ) ;

Uhr : Schülergottesdieuft ; 10 Uhr : Amt
mit Predigt ; Christenlehre für Knaben ;
1 Uhr : Ändacht^zur hl. Familie ; 8 Uhr :
Rosenkranz für ivchüler. — vom
Mütterverein best . Seelenamt für Thekla
Theobald geb . Kühn ; gest . hl. Messe für Theo-
dor Tritsch, Anastasia Kary und Anaeh . —
Dieirstag : vom Mütterverein best. Seelen -

anit für Anna Tritsch geb. Bader ; g^ st. Heil-
Messe für Magd . Heck geb . Ganz . — Don¬
nerstag : 1 . Opfer , Seelenamt für den t
Felde gefall . Augustin Heck ; gest . hl; :^ e ' '
für Josef Laber und Karolina Haitz 7

"

Freitag : 2 . Opfer , Seelenamt für August
Heck ; gest . hl . Messe für Mathäus Klein und
Sabina Trapp . — Samstag : best . Si .ei

amt für Lukas Kassel und Sohn Wilhelm.
Beichtgelezenheit : Sonntag und Freitag Il ¬
gens 6 Uhr : Samstag morgens 6 Uhr, na )
1 , 556 und 8 Uhr.

2 . W >» f«hrt«kirche BiSesheim . Sonntag:
X. 8 Uhr : hl . Messe ; VA Uhr : Andacht .
WerttazS : J/,8 Uhr : hl. Messe . - Sa « k ™

K>10 Uhr : Wallfahrtsgottesdicnst . —
«« »»enheit : jeden Morgen , sowie Samstag
nachni.

3. Fik^ iMrche WürnrerSkeim . ^
Sonntag :

9 Uhr : deutsche Singmesse mit P reöArfmlf
Mittwoch : best. hl. Messe für Franz urü> 21

Schorpp . — Samstag : best . hl . 1
..

August Oberlx ,

Rotationsdruckund Verlag der
Karlsruh «, Adlerstraße

SeöeutungsVoll

qu den Reden des Prinz <

Staatssekretärs Dr . So lf st
MckXiftliche Korrespondenz

'
Das badische Verfassungs

Kiir'ii-enrebert gebracht , die toc
linausreichen , was sonst bei
Anlässen gesagt zu werben
Hede des Prinzen Max
ircht das erste Mal , das; der
ich m den großen Poll

ragen äußert . Das letzte
Erörterung in der Oessentliä
hicses Jahres anIäUlch einer
Direktor des Wossbüros .'"

Seine jetzige Rede , kurz na
schell Aeußerungen des Staat
fcixxltert , steht durchaus im Ei
dieser Staatsmann ausgeführt
klassisch schöner Form gibt sie
loteber , die , von einen ? Gliede
Fürstenfamilie bei feierlich !
sprechen , kanni überhört wer !
mich außerhalb Deutschland -
Ter Prinz läßt keinen Zu
er an dem gesunden Ä
trotz nller Machinationen un !
her feindlichen Machthaber n
glaubt daran , es werde der f
nach einer Wiederannäherung
Völkergruppen zeigende ges
unseren Feinden nach und na
liegt ein Stück Optimismus ,
■Mf bewahren sollte , dem
stanz zugrunde gehen , so mus
Prinz Max ausspricht und wi
Mehrheit des deutschen Volkex
imt ein deutsches Krieg
stellt , für das ihm eigentlich
lxir sein sollte . Der fürstliche
Üchkeit einer Wiederannähexu
inneren Werdegang der d
eigenen Volkes . Mit Recht !
wenigen Jahren in unserer >
fei mögen , daß sich ^die schar
scheu Gruppen ' zu Werken de
s'Äossener Zusammenar 'beit
i>en , wie das glücklicherweise

der Krieg nickt auch
im Verhältnis der Völker zu e
über die Köpfe der haßerfüllt
männer hinweg ? O gewiß , !
sen sich oft stärker , als wie di
schatten, die jene zu beeinflus
sich damit wieder allgemeiner
Max erneut herausgehobene
lichen Verantwortu
tiem e i n z e l n e u , wie bei !
das Ziel rascher und leichter j
einzelne bei uns m'öge sich d<?
fangen wir mit der Bessern
ehe wir die anderen anklagt
an der Erstrcbung unseres
Wiederannäherung
söhnung der Menschh

Noch etwas anderes leuchte
P r i n z e n M a x , das ist 1
der Volksau speit '

s chi ^
taie auch bei uns . Hüben i
Leute , welche kein Nerständu
!sehr sie mit ihrer chauvinisti
Vergiftung und Vertiefung ^
beitragen , anstatt sie ausgleil

Die Dr . So l f scheu mit
Prinzen Max verglichen
rechtigt : Die leitenden
lands lehnen mit all
und recht deutlich bei
a I s Kriegsziel , aber
mittel ab und zwar des ^
gebaut werden muß , woller
auf einem Boden gegenseitig
sinden und zum friedlichen
Freilich ist noch ein weiter ..
penn bei unseren Feinden g
gen nicht nur die extremsten
jpeitschnng der Kriegswilligke
Dieses Jngotums in Wort u
«legt bereits Hand an , um
die Wirtschaftsfrieblichkeit dl
Mchen . Indessen halten 1
Prinzen Max an bas bessere
i>as auch über die Köpfe
üveg A n k n ü p f u n g s
Punkte zu finden wissen t

So betrachtet erscheint die
ordentlich eindrucksvolle , fuij
weit über bie Landesgrenze
birb .

Die Ausführungen bes
Winnen nvcb an Gewicht , wei
o ? s Großherzogs bur
desHerr bekennt sich u n e i 1
Auffassung bes Prinzen , we ^
haben Ew . Großb . Hoheit

Festhaltens in der chri
Pen uns teuern unb erprol
Angewiesen . Ich gebe mich
^ Zukunft ein gemeir
»tnter den jetzt sei'

ampfeitden Völkerr
^ u n g herbeiführen wird .

"
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